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Samstag, 18. Juni 2011 

12:00 Uhr Einholen des Schirmherrn, der Festdamen und 

der Ehrengäste beim Bürgersaal 

12:45 Uhr Einholen der Festbraut Katrin Perras

13:30 Uhr Einholen des Patenvereins FF Moosthenning

13:45 Uhr Einholen der Ehrenfahnenmutter Ingeborg Neu-
meier und Ihrer Fahnenbraut Margot Peter 

14:00 Uhr Einholen der Festmädchen beim Festzelt

14:30 Uhr Einholen der Festmutter Agnes Spinnler

16:40 Uhr Einholen der Vereine von Lengthal und ehem. 
Festdamen beim Bürgersaal 

17:00 Uhr Totengedenken am Kriegerdenkmal

18:00 Uhr Bieranstich

19:00 Uhr Bunter Abend mit Musik, Showtanz und Kabarett
„Bayerischer Hias“ 

 

 
  

 

Sonntag, 19. Juni 2011 

06:00 Uhr Weckruf

06:30 Uhr Einholung Schirmherrn, Festmutter, Festbraut, 
Festdamen und Festmädchen, Ehrenmitglieder und 
der gesamten Wehr beim Bürgersaal 

07:30 Uhr Einholen des Patenvereins

08:00 Uhr Einholung der Vereine

Einholung der Festdamen und Festmädchen von 
1959 und 1986 beim Festzelt 

08:45 Uhr Treffen der Ehrengäste im Festzelt

09:30 Uhr Aufstellung zum Kirchenzug

10:00 Uhr Festgottesdienst mit Fahnensegnung und Überrei-
chung der Fahnenbänder 

Grußworte der Ehrengäste 

12:00 Uhr Gemeinsamer Mittagstisch im Festzelt

13:30 Uhr Aufstellung zum Festzug

14:00 Uhr Festzug

15:00 Uhr Überreichung der Erinnerungsgeschenke und

gemütliches Beisammensein mit der 

Stimmungskapelle 
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1. Grußworte 
Schirmherr 
Als Schirmherr entbiete ich allen Teilneh-
mern und Gästen einen herzlichen Will-
kommensgruß. Durch Ihr Kommen zeigen 
Sie der Lengthaler Wehr Ihre Wertschät-
zung.  

Wenn die Freiwillige Feuerwehr Lengthal 
dieses Jahr vom 17. – 19. Juni ihr Grün-
dungsfest feiert, kann sie auf eine 125-
jährige Geschichte zurückblicken. Gern 
habe ich die Schirmherrschaft für dieses 
Vereinsjubiläum übernommen und gratuliere 
der FFW Lengthal von ganzem Herzen. 

Ich darf diese Gelegenheit nutzen um allen Feuerwehrleuten zu 
danken, die sich in selbstloser Weise und mutig dafür einsetzen, das 
Leben sowie Hab und Gut unserer Mitbürger aus Lengthal und Um-
gebung zu schützen. Gerne nehmen unsere Wehrmitglieder an den 
Fortbildungen teil und sind so neben der klassischen Brandbekämp-
fung auch auf technische Hilfeleistungen bei Unfällen und Naturka-
tastrophen bestens vorbereitet. Dass der Gedanke des uneigennüt-
zigen Helfens und gegenseitigen Schützens auch heute noch bei der 
FFW Lengthal mehr als lebendig ist, zeigt sich an den vielen jungen 
Menschen, die den aktiven Dienst bei der Freiwilligen Feuerwehr 
leisten. 

  

  

Die Freiwillige Feuerwehr ist auch eine der tragenden Säulen in der 
Lengthaler Dorfgemeinschaft. Seit 125 Jahren herrschen hier vor-
bildlich Kameradschaft und Gemeinschaftssinn.  

Danken möchte ich den Organisatoren der Festtage, dem Festaus-
schuss und der Vorstandschaft mit Ihrem Vorsitzenden, dem Kom-
mandanten, der Festmutter mit ihren Festdamen und –mädchen 
und allen Mitgliedern für die Vorbereitung und Durchführung des 
Gründungsfestes. 

Der Festveranstaltung wünsche ich einen unfallfreien und harmoni-
schen Verlauf und dem Verein eine friedvolle und glückliche Zu-
kunft. 

Markus Baierl 
1. Bürgermeister 
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Landrat 
Der 125. Geburtstag der FF Lengthal ist ein 
passender Anlass, über den gesellschaftli-
chen Stellenwert des freiwilligen bürger-
schaftlichen Engagements für unsere Gesell-
schaft nachzudenken und ihn zu würdigen. 

Damit verbinde ich als Landrat meinen Dank 
an alle, die sich in Gegenwart und Vergan-
genheit für die FF Lengthal engagiert haben. 
Es sind Menschen, die in ihrer Freizeit bereit 
waren, sich in Übungen und Lehrgängen fortzubilden, um im Ernst-
fall wirkungsvoll helfen zu können und jene, die das Vereinsleben 
tragen. 

Der Staat des 19.Jahrhunderts forderte seinen Untertanen viel ab, 
um einen Militärapparat aufbauen und unterhalten zu können, da-
mit der Wettbewerb der Großmächte groß da stehen konnte. Sozial- 
und Schutzrechte des Bürgers dagegen waren kaum vorhanden und 
wurden „klein geschrieben“. Man wäre ausgelacht worden, wenn 
man im Königreich Bayern bei Bränden oder Unfällen einen Feuer-
wehr- oder Rettungsdiensteinsatz gefordert hätte, etwa mit einer 
Hilfefrist von einer Stunde - oder gar von 10 Minuten, wie es heute 
bei uns der Regelfall ist. Unser demokratischer Staat gibt seinen 
Bürgerinnen und Bürgern einen Rechtsanspruch auf Hilfeleistung, in 
sozialen Notlagen genauso wie bei Krankheit oder im Brandfall.  

 

 

 

  

Anders als in Großstädten, wo Berufsfeuerwehren den Brandeinsatz 
gewährleisten, kann dies in unserem Landkreis kostengünstiger und 
ebenso professionell von den freiwilligen Feuerwehren erbracht 
werden. 4800 Männer und Frauen erklären sich bereit, diese Aufga-
ben ehrenamtlich zu leisten. Den Kommunen bleiben dadurch Per-
sonalausgaben von 11 Millionen Euro jährlich erspart. 

Als Landrat danke ich der Lengthaler Feuerwehr und ihren Aktiven, 
die über fünf Generationen hinweg dem Dorf und der Gemeinde 
und damit ihren Menschen in vorbildlicher Weise gedient haben. 
Der Dornwanger Dorfbrand und Großfeuer in Nachbarorten waren 
noch nicht vergessen, als man 1886 die Feuerwehr als ersten Verein 
überhaupt (der Katholische Burschenverein kam erst eine Generati-
on später) in Lengthal gründete.  

Die Feuerwehrmänner - frauen verdienen für ihren Dienst Respekt 
und Dank. Das Jubiläum, für dessen kompetente Vorbereitung ich 
der Vorstandschaft und dem Festausschuss aufrichtig danke, gibt 
allen Menschen, die vom Dienst der Feuerwehren profitieren oder 
profitieren können, die Möglichkeit dies mit ihrem Interesse oder 
mit der Teilnahme zu bekunden. Ich komme gerne nach Lengthal, 
um ihr Fest mit ihnen zu feiern und ihr Engagement zu würdigen. 

 
Heinrich Trapp 

Landrat 
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Hauptstraße 41a – 84164 Lengthal 
 

Tel.:  08731 / 329400 

Fax:    08731 / 329401 

E-Mail:  gardinen.neumeier@t-online.de 

HP:  www.gardinen-neumeier.2page.de 

Wir liefern nach Maß: 

- Gardinen 

- Gardinenstangen 

- Lamellenanlagen   

- Stores  

- Leisten  

- Plisseeanlagen 

- Innenjalousetten 

- Beschattungssysteme 

- Markisen 

- Nähservice 

Wir gratulieren der Freiwilligen Feuerwehr Lengthal 

zum 125 jährigen Gründungsfest 
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Landesfeuerwehrverband Bayern 
Im Namen des Landesfeuerwehrver-
bandes Bayern e.V. und der bayeri-
schen Feuerwehren gratuliere ich der 
Freiwilligen Feuerwehr Lengthal zum 
125-jährigen Jubiläum mit Segnung der 
Fahne und danke allen, die in den ver-
gangenen Jahren Verantwortung ge-
tragen und sich mit Tatkraft für den 
Nächsten eingesetzt haben.  

 

Es ist ein stolzes Jubiläum, dass mit Sicherheit Anlass gibt in gebüh-
rendem Rahmen zu feiern und der Männer der ersten Stunde zu 
gedenken, die den Gedanken der selbstlosen Hilfeleistung aufgegrif-
fen haben, um dem Mitmenschen in der Not beizustehen und zu 
helfen. Beim Rückblick auf 125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Lengthal 
steht daher allem voran der Dank und der Respekt vor den Män-
nern, die vor 125 Jahren den Entschluss fassten, die Freiwillige Feu-
erwehr Lengthal ins Leben zu rufen.  

1885 war nicht nur das Jahr, in dem die Feuerwehr Lengthal ge-
gründet wurde, es war das Jahr, in dem insgesamt 8 Freiwillige Feu-
erwehren in dem heutigen Landkreis Dingolfing-Landau gegründet 
wurden. 

Im Jahr 1885 wurde bei Benz in Mannheim das 1. Automobil der 
Welt, der "Benz-Patent-Motorwagen" fertig. Ebenso erhielt 1885 
Daimler das Reichspatent auf seine Kraftmaschine. 

Starke Partner für Ihre Finanzen

Fragen Sie mich. 

Johann Schuhmann,
Ihr Vermögensberater
in Eggenfelden.

Büro für
Deutsche Vermögensberatung

Johann Schuhmann 

Schellenbruckstr. 15
84307 Eggenfelden
Telefon 087217816864
Johann.Schuhmann@dvag.de

D ie Grundlage unseres Erfolges
für Sie: Wir konzentrieren uns
auf bewährte Produktpartner

aus Banken, Bausparkassen, Versiche-
rungen und Investmentgesellschaften.

Damit haben Sie die Garantie für ausge-
reifte Produkte in Premium-Qualität.
Wir sagen Ihnen gerne, wie Sie Ihre 
finanziellen Ziele am besten erreichen.

Rufen Sie an: Wir beraten Sie gern.

1234567890ßQWERTZUIOPÜASDFGHJKLÖÄYXCVBNMqwertzuiopüasdfghjklöäyxcvbnm!”/()=?+-.,:@

2sp_Produktpart_VB_4c_91x150  18.03.11  10:09  Seite 1
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Möge dieser kleine Ausflug in die Geschichte dazu dienen, die Zahl 
der Jahre nicht nur beiläufig und ohne großes Nachdenken zur 
Kenntnis zu nehmen, sondern sich in Erinnerung zu rufen, wie lange 
schon die Bewohner in Lengthal und in der gesamten Gemeinde 
Moosthenning auf Schutz und Hilfe durch ihre Feuerwehr vertrauen 
können. Viele Großschadenslagen, wie Großbrände und Hochwasser 
wurden im Verbund mit den 7 Feuerwehren der Gemeinde 
Moosthenning dabei hervorragend bewältigt. 

Im Wandel der Zeit hat es für die Feuerwehr entscheidende Verän-
derungen in ihren Einsatzbereichen gegeben. Bestand damals die 
Hauptaufgabe darin Brände zu bekämpfen, so haben wir heute in 
der Hauptsache technische Hilfeleistung zu bewältigen. Dabei spie-
gelt die Entwicklung und der Aufbau der Feuerwehr Lengthal auch 
die Geschichte des bayerischen Feuerwehrwesens wieder. 

Heutzutage ist es kaum noch vorstellbar, dass man bis zur Mitte des 
vorigen Jahrhunderts kein einheitlich organisiertes Löschwesen in 
Deutschland kannte. Die mittelalterliche Bauweise der Städte und 
Gemeinden mit ihren engen Gassen, dem vielen Holz und den offe-
nen Feuerstellen in den Häusern trugen ein Übriges dazu bei, dass 
sich kleine Brände rasch zu verheerenden Feuersbrünsten ausweite-
ten. Nur zu schnell versank damals eine Ortschaft in Schutt und 
Asche. Doch die Bereitschaft zu helfen, der Einsatzwille und die 
Pflege der Kameradschaft haben sich in dieser Zeit nicht verändert. 
Menschenleben und Sachwerte zu retten und zu schützen, waren 
und sind den Dienstleistenden eine selbstverständliche und verant-
wortungsvolle Aufgabe und Pflicht.  

 

  

Darüber hinaus hat sich die Feuerwehr Lengthal auch zu einem 
wichtigen Träger des gesellschaftlichen Lebens entwickelt.  

Gemeinsam gilt es in den kommenden Jahren alle anstehenden 
Probleme anzupacken, Bürokratismus abzubauen und Verordnun-
gen einer praktikablen Lösung zuzuführen.  

Damit wir auch in Zukunft unsere Arbeit ehrenamtlich leisten kön-
nen, muss der Staat aber auch noch bessere Rahmenbedingungen 
beim Ehrenamt schaffen. Denn wer dort hinein läuft wo andere her-
auslaufen hat auch eine besondere Anerkennung verdient. 

Dabei verbinde ich mit den besten Grüßen und Glückwünschen des-
halb den Wunsch, dass sich auch in Zukunft stets genügend Bürge-
rinnen und Bürger finden, die bereit sind, ihrem Nächsten in Not 
und Gefahr beizustehen. 

Der Freiwilligen Feuerwehr Lengthal wünsche ich für die Zukunft 
stets Glück und Erfolg; allen Kameradinnen und Kameraden allzeit 
eine gesunde Rückkehr von Übung und Einsatz. 

Alfons Weinzierl 
Vorsitzender des  
Landesfeuerwehrverbandes Bayern e.V. 
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Kreisbrandrat 
Vor 125 Jahren wurde die Freiwillige 
Feuerwehr Lengthal gegründet. Die-
ses Jubiläum nehme ich zum Anlass, 
allen Kameraden und Kameradinnen 
der Wehr für ihren ehrenamtlichen 
Einsatz recht herzlich zu danken. 

Dieses Gründungsfest bietet einen 
guten Anlass, mit großem Respekt 
den Gründern der Wehr zu gedenken. 
Sie haben mit einfachsten Mitteln gegen verheerende Großbrände 
gekämpft und die Wehr Lengthal durch sehr schwierige Zeiten ge-
führt. 

Die Aufgaben der Feuerwehr sind wesentlich vielfältiger geworden 
und um ein Vielfaches gestiegen. Die technischen Hilfeleistungen 
rücken immer mehr in den Vordergrund des Einsatzgeschehens. 
Dies erfordert eine ständige Anpassung der Ausbildung. 

Aber ich bin mir sicher, dass die rührige Führungsmannschaft, mit 
Kommandant Hans Schuhmann und dem Vorsitzenden Josef 
Spinnler, die Freiwillige Feuerwehr Lengthal im Sinne ihrer Vorgän-
ger erfolgreich weiterführen wird. Die Gemeinde Moosthenning 
sorgt dafür, dass ihren Feuerwehrdienstleistenden eine moderne 
Ausrüstung für ihren gefährlichen Dienst zur Verfügung steht. Es ist 
eine schöne Aufgabe, Menschen in Notlagen zu helfen. Deshalb darf 
ich besonders alle Jugendlichen aufrufen, bei dieser Gemeinschafts-
aufgabe mitzuwirken und der Freiwilligen Feuerwehr beizutreten. 

  

Dieses Fest soll auch dazu beitragen, den Zusammenhalt und die 
Kameradschaft in der Wehr weiter zu festigen. Ich danke allen, die 
bei der Organisation und der Durchführung der Festtage Verantwor-
tung übernommen haben. Feiern wir gemeinsam und honorieren 
wir damit die umfangreichen Vorbereitungen, die von der Vorstand-
schaft und vom Festausschuss getroffen wurden. 

Mögen die Feierlichkeiten in freundschaftlicher Verbundenheit ver-
laufen und allen Teilnehmern frohe und unbeschwerte Stunden 
vermitteln. 

Josef Kramhöller 

Kreisbrandrat 

Vorsitzender des KFV 

Dingolfing-Landau e.V. 
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Kreisbrandinspektor 
Zum 125-jährigen Bestehen der Freiwilli-
gen Feuerwehr Lengthal möchte ich allen 
Kameradinnen und Kameraden die herzli-
chen Glückwünsche der Feuerwehren der 
Kreisbrandinspektion Dingolfing überbrin-
gen und meine persönlich sehr gerne an-
fügen. Mit Stolz kann die Feuerwehr 
Lengthal diesen Festtag begehen. Der 
Grundgedanke Eurer Gründungsmitglie-
der, das Leben, Hab und Gut der Bürger zu 
retten, zu schützen und zu bergen ist heute noch genauso aktuell 
wie vor 125 Jahren. 

Die Technik und Ausrüstung haben in den letzten Jahren bedeuten-
de Fortschritte gemacht und das Aufgabenspektrum ist viel größer 
geworden. Aber die stetige Einsatzbereitschaft und das Verantwor-
tungsbewusstsein, den Bürgern zu helfen und sie zu schützen, ha-
ben diese 125 Jahre überdauert und werden sich auch in Zukunft 
fortsetzen. Ohne diese ständige Einsatzbereitschaft und die stete 
Pflichterfüllung wären der Brandschutz und die Hilfeleistung nicht zu 
gewährleisten. 

Mein Dank gilt daher allen Kameraden, die in diesen 125 Jahren ih-
ren Dienst in der Feuerwehr Lengthal geleistet haben sowie ihren 
Familien. Mögen sich auch in Zukunft immer wieder Bürger bereit-
finden, freiwillig und ehrenamtlich die Verantwortung in der Feuer-
wehr mit zu tragen.  

 

  

Denkt bitte auch an unsere Jugend. Schenkt Ihnen Aufmerksamkeit 
und Gehör und führt sie in unser Feuerwehrleben ein. Sie sind ein 
Garant für eine erfolgreiche Fortsetzung unserer Arbeit. 

Allen Feuerwehren, Vereinen, und Gästen wünsche ich einen ange-
nehmen Aufenthalt im schönen Lengthal und den Festtagen bei ei-
nem weiß-blauen Himmel einen harmonischen Verlauf. Möge Ka-
meradschaft, verbunden mit Frohsinn und Heiterkeit, die Festveran-
staltung begleiten. 

 

 

Hans Maier 

Kreisbrandinspektor 
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Kreisbrandmeister 
Zum 125jährigen Gründungsjubiläum, 
das die Freiwillige Feuerwehr Lengthal 
feiert, gratuliere ich sehr herzlich.  

Ich möchte dieses Fest auch zum An-
lass nehmen, um euch zu danken für 
die geleistete Arbeit in der Vergangen-
heit. Eure Einsatzbereitschaft und eu-
ren Willen anderen in Not zu helfen. 
Die Feuerwehr Lengthal hat sich in den 
vergangenen Jahren von einer Ortsfeuerwehr zu einer verlässlichen 
kompetenten Feuerwehr mit überörtlichen Aufgaben gemausert. 

Zum Schutzbereich gehören neben einer Gemeinde mit umfangrei-
cher Siedlungstätigkeit auch große bis sehr große Industrieanlagen 
mit unterschiedlichster Nutzung. Brandmelde- und Löschanlagen. 
Zudem führt die Straße Dingolfing- Straubing durch den Gemeinde-
bereich Lengthal. Entsprechend dieser Entwicklungen und Heraus-
forderungen musste auch die Ausrüstung und Ausbildung der Feu-
erwehr angepasst werden. Durch unermüdliche Aus- und Fortbil-
dung und durch großes vorbildliches Engagement der Führungskräf-
te der Wehr Lengthal ist es gelungen mit den Anforderungen der 
Zeit Schritt zu halten. Ich glaube und hoffe, dass auch die Bürgerin-
nen und Bürger der Gemeinde erkennen und anerkennen was für 
sie freiwillig und ehrenamtlich geleistet wird. 

 

 

  

 In einer Zeit in der sich Wertvorstellungen schnell ändern und die 
Orientierung für die Jugend schwierig geworden ist, spielt eine feste 
traditionsreiche Einrichtung wie die Feuerwehr eine wichtige Rolle. 
Wenn junge Menschen eine wertvolle und sinnvolle Aufgabe suchen 
sind sie bei der Feuerwehr richtig. Helfen in Not wird immer ge-
braucht und helfen können kann schön sein. 

Ich durfte als Kreisbrandmeister die Feuerwehr Lengthal seit nun-
mehr 17 Jahren bei Ausbildung, Einsätzen, Feierlichkeiten und auch 
Trauerfällen begleiten. So haben wir ein Stück Lebensweg und auch 
Gemeindegeschichte gemeinsam zurückgelegt. Eine für mich sehr 
intensive und erfüllte Zeit. 

Es ist ein starker Geist der Hilfsbereitschaft der dieser Feuerwehr zu 
Eigen ist. Dieser Geist hat in Lengthal 125 Jahre gehalten und wird 
noch sehr weit in die Zukunft hinein halten.  

Der Freiwilligen Feuerwehr Lengthal wünsche ich wunderschöne 
Jubeltage und eine gute und erfolgreiche Zukunft. 

 

 

Josef Dausend 

Kreisbrandmeister 
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Pfarrer 
Für Sie, liebe Mitglieder der freiwilli-
gen Feuerwehr Lengthal, steht in 
diesem Jahr ein ganz besonderes 
Fest bevor. Im Juni dürfen Sie das 
125 jährige Bestehen der hiesigen 
Wehr begehen. Dazu möchte ich Ih-
nen herzlich gratulieren!  

Rückblickend wird anlässlich dieses 
Jubiläums an die vielen unterschiedli-
chen Einsätze und an die herausra-
genden Aktivitäten erinnert. Ereignisse und vor allem Personen aus 
all der Zeit werden dabei wieder lebendig. 

Für den selbstlosen Einsatz und die stete Bereitschaft zum Wohle 
der Mitmenschen, besonders derer in Not, aufrichtigen Dank und 
Anerkennung! 

So darf ich für die anstehenden Festtage Ihnen allen viel Freude, 
einen harmonischen Ablauf und hierzu Gottes reichen Segen wün-
schen. 

Ludwig Hofbauer 

Pfarrer 

 

 
 

hl. Florian „der Blühende“ (latein.) Schutzpatron der Feuerwehr

Wir gratulieren der FF zum 125 jährigen Gründungsfest
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Vorstand 
Die Freiwillige Feuerwehr Lengthal e. V. 
feiert vom 17. bis 19. Juni 2011 ihr 
125-jähriges Gründungsfest mit Weihe 
der restaurierten Fahne von 1959.  

Es ist für mich eine große Freude und 
Ehre, alle aktiven und passiven Feuer-
wehrkameraden aus Nah und Fern, alle 
Festgäste und Vereine und die gesamte 
Bevölkerung auf das herzlichste zu be-
grüßen. Ein besonderer Gruß gilt allen Eh-
rengästen, unserem Schirmherrn, unserer Festmutter, der Fest-
braut, den Festdamen und –mädchen, sowie dem Patenverein, der 
Freiwilligen Feuerwehr von Moosthenning, die uns zum wiederhol-
ten Male als Pate bei unserem Jubiläum zur Seite steht. 

Ich bin stolz, auf 125 Jahre Lengthaler Feuerwehrgeschichte blicken 
zu dürfen. 125 Jahre, in der sich der Aufgabenbereich stark verän-
dert und erweitert hat. War der Ursprungsgedanke, die Bürger vor 
Brandgefahr zu schützen, so ist heute eine weite Palette an techni-
schen Hilfeleistungen dazugekommen, auch wenn in der Bevölke-
rung die Brandereignisse das Bild der Feuerwehr, „ihrer Feuerwehr“, 
prägt. 

  

  

 

Trotz aller Veränderungen gilt nach wie vor der Leitspruch „Gott zur 
Ehr, dem Nächsten zur Wehr“ zahllose Stunden ihrer Freizeit opfern 
die Frauen und Männer unserer Wehr, um sich fortzubilden, um 
anderen in Gefahr und Not helfen zu können, um ihrem Auftrag 

Retten – Löschen – Bergen – Schützen 

gerecht zu werden. 

Vergessen wir aber bei all der Feierstimmung nicht die Kameraden 
aus unserer Vergangenheit, die uns ein stabiles Fundament hinter-
lassen haben, auf das wir weiter aufbauen und mit unseren Aufga-
ben wachsen können. 

So ein Fest bedeutet viel Vorbereitung, deshalb möchte ich mich 
beim Festausschuss, der Festmutter mit Festbraut, Festdamen und –
mädchen und bei unserem Schirmherrn für die hervorragende Zu-
sammenarbeit bedanken. Auch den zahlreichen Helfern innerhalb 
und außerhalb unserer Wehr möchte ich für ihre Hilfe ein herzliches 
Vergelt’s Gott aussprechen. Dem Fest wünsche ich einen harmoni-
schen Verlauf und allen Gästen ein paar schöne Tage bei uns in 
Lengthal. 

Josef Spinnler 
1. Vorstand 
Festleiter 
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Ehre, alle aktiven und passiven Feuer-
wehrkameraden aus Nah und Fern, alle 
Festgäste und Vereine und die gesamte 
Bevölkerung auf das herzlichste zu be-
grüßen. Ein besonderer Gruß gilt allen Eh-
rengästen, unserem Schirmherrn, unserer Festmutter, der Fest-
braut, den Festdamen und –mädchen, sowie dem Patenverein, der 
Freiwilligen Feuerwehr von Moosthenning, die uns zum wiederhol-
ten Male als Pate bei unserem Jubiläum zur Seite steht. 

Ich bin stolz, auf 125 Jahre Lengthaler Feuerwehrgeschichte blicken 
zu dürfen. 125 Jahre, in der sich der Aufgabenbereich stark verän-
dert und erweitert hat. War der Ursprungsgedanke, die Bürger vor 
Brandgefahr zu schützen, so ist heute eine weite Palette an techni-
schen Hilfeleistungen dazugekommen, auch wenn in der Bevölke-
rung die Brandereignisse das Bild der Feuerwehr, „ihrer Feuerwehr“, 
prägt. 

  

  

 

Trotz aller Veränderungen gilt nach wie vor der Leitspruch „Gott zur 
Ehr, dem Nächsten zur Wehr“ zahllose Stunden ihrer Freizeit opfern 
die Frauen und Männer unserer Wehr, um sich fortzubilden, um 
anderen in Gefahr und Not helfen zu können, um ihrem Auftrag 

Retten – Löschen – Bergen – Schützen 

gerecht zu werden. 

Vergessen wir aber bei all der Feierstimmung nicht die Kameraden 
aus unserer Vergangenheit, die uns ein stabiles Fundament hinter-
lassen haben, auf das wir weiter aufbauen und mit unseren Aufga-
ben wachsen können. 

So ein Fest bedeutet viel Vorbereitung, deshalb möchte ich mich 
beim Festausschuss, der Festmutter mit Festbraut, Festdamen und –
mädchen und bei unserem Schirmherrn für die hervorragende Zu-
sammenarbeit bedanken. Auch den zahlreichen Helfern innerhalb 
und außerhalb unserer Wehr möchte ich für ihre Hilfe ein herzliches 
Vergelt’s Gott aussprechen. Dem Fest wünsche ich einen harmoni-
schen Verlauf und allen Gästen ein paar schöne Tage bei uns in 
Lengthal. 

Josef Spinnler 
1. Vorstand 
Festleiter 
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Kommandant 
Zum 125jährigen Gründungsfest der 
Freiwilligen Feuerwehr Lengthal darf ich 
alle Gäste ganz herzlich begrüßen.  

Wir blicken zurück auf 125 Jahre, eine 
Zeit der großen gesellschaftlichen und 
politischen Umbrüche, aber auch eine 
Zeit, in der es immer Menschen gab, die 
bereit waren, für Leben, Gesundheit und 
Besitz anderer im Notfall Hilfe zu leisten. 

Diese 125 Jahre stehen für viele tausend Stunden Einsatzarbeit, die 
von den Frauen und Männern unserer Wehr ehrenamtlich geleistet 
wurden. Die Technik und die Ausrüstung haben in diesen vielen Jah-
ren bedeutende Fortschritte gemacht und die uns übertragenen 
Aufgaben der Hilfeleistung sind wesentlich umfassender geworden. 

Mein Dank gilt allen Kameradinnen und Kameraden, die die 
Lengthaler Feuerwehr zu dem gemacht haben, was sie heute ist. 
Eine gut gerüstete Wehr, die in der Lage ist, die an sie gestellten 
Aufgaben mit einer hohen Einsatzbereitschaft zu erfüllen und in der 
das Wort Kameradschaft nicht nur gesprochen, sondern auch gelebt 
wird. 

  

  

 

Es ist erfreulich, das sich so viele junge Menschen den Aufgaben in 
der Feuerwehr stellen, getreu dem Motto 

Helfen in der Not, ist unser Gebot 

Ich bedanke mich bei allen recht herzlich, die zum Gelingen dieses 
Festes beigetragen haben und wünsche dem Fest einen guten Ver-
lauf, sowie allen Gästen ein paar schöne Stunden in Lengthal. 

 

Johann Schuhmann 

1. Kommandant 

  



Grus swor te

31

 

Kommandant 
Zum 125jährigen Gründungsfest der 
Freiwilligen Feuerwehr Lengthal darf ich 
alle Gäste ganz herzlich begrüßen.  

Wir blicken zurück auf 125 Jahre, eine 
Zeit der großen gesellschaftlichen und 
politischen Umbrüche, aber auch eine 
Zeit, in der es immer Menschen gab, die 
bereit waren, für Leben, Gesundheit und 
Besitz anderer im Notfall Hilfe zu leisten. 

Diese 125 Jahre stehen für viele tausend Stunden Einsatzarbeit, die 
von den Frauen und Männern unserer Wehr ehrenamtlich geleistet 
wurden. Die Technik und die Ausrüstung haben in diesen vielen Jah-
ren bedeutende Fortschritte gemacht und die uns übertragenen 
Aufgaben der Hilfeleistung sind wesentlich umfassender geworden. 

Mein Dank gilt allen Kameradinnen und Kameraden, die die 
Lengthaler Feuerwehr zu dem gemacht haben, was sie heute ist. 
Eine gut gerüstete Wehr, die in der Lage ist, die an sie gestellten 
Aufgaben mit einer hohen Einsatzbereitschaft zu erfüllen und in der 
das Wort Kameradschaft nicht nur gesprochen, sondern auch gelebt 
wird. 

  

  

 

Es ist erfreulich, das sich so viele junge Menschen den Aufgaben in 
der Feuerwehr stellen, getreu dem Motto 

Helfen in der Not, ist unser Gebot 

Ich bedanke mich bei allen recht herzlich, die zum Gelingen dieses 
Festes beigetragen haben und wünsche dem Fest einen guten Ver-
lauf, sowie allen Gästen ein paar schöne Stunden in Lengthal. 

 

Johann Schuhmann 

1. Kommandant 

  



Grus swor te

32

 

Festmutter 
Zum 125-jährigen Gründungsfest der 
Freiwilligen Feuerwehr Lengthal begrü-
ße ich herzlichst alle Feuerwehren, Eh-
rengäste, Vereine und Besucher aus nah 
und fern. 

Der uneigennützige Einsatz, oft auch 
verbunden mit Risiken für das eigene 
Leben und die Gesundheit, sowie die 
Kameradschaft untereinander, zeichnet 
unsere Feuerwehren aus. Menschen, die 
immer und jederzeit bereit sind, anderen zu helfen, sind von un-
schätzbarem Wert. 

Mit großer Freude durfte ich das ehrenvolle Amt der Festmutter 
übernehmen und möchte dem Festausschuss, dem Verein und den 
vielen fleißigen Helfern von Herzen danken, die zum Gelingen dieses 
Festes beitragen. 

Ein großes Dankeschön unserer Festbraut, Katrin Perras, meinen 
Festdamen, Festmädchen, Festbuben und Fahnenbegleiterinnen, 
die mit viel Engagement und Charme das Fest bereichern, und deren 
Eltern für ihre Unterstützung. 

  

  

 
Mein Dank auch an unsere Ehrenfahnenmutter, Inge Neumeier, für 
ihren Rat und Hilfe, die mit zahlreichen ehemaligen Festdamen un-
ser Fest begleitet. 

Ich freue mich über die Festdamen von 1959, die uns die Ehre ge-
ben, unser Gründungsfest mitzufeiern. 

 

Bei meiner Familie bedanke ich mich, denn ohne deren Hilfe hätte 
ich dieses Ehrenamt nicht übernehmen können. Unserer Feuerwehr 
wünsche ich Gottes Segen für die Zukunft und allen Gästen viele 
frohe und unbeschwerte Stunden bei unserem Gründungsfest, das 
uns allen stets in guter Erinnerung bleiben möge.   

Agnes Spinnler 
Festmutter 
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Festbraut 
Liebe Festgäste! 

 

Mein herzlichster Gruß an alle          

Mitglieder, Gäste und Vereine.  

 

Vor allem aber an alle Feuerwehren aus 
nah und fern, die gekommen sind um 
mit der Freiwiligen Feuerwehr Lengthal 
das 125-jährige Gründungsfest zu feiern. 

 

Als Festbraut ist es mir eine große Freude und besondere Ehre, den 
Jubelverein durch diese Festtage begleiten zu dürfen. 

 

Durch dieses Fest soll die Zusammengehörigkeit in unserem Ort und 
die Kameradschaft in unserer Feuerwehr gestärkt werden. 

 

Ein herzliches Dankeschön möchte ich an unsere Festmutter Agnes 
Spinnler richten, die uns „Mädls“ immer sehr unterstützt hat. 

 

Mein Dank gilt auch der Lengthaler Bevölkerung, die zur Gestaltung 
und Durchführung dieses Jubiläums beigetragen haben. Dies lässt 
freudige Stunden in Lengthal erwarten. 

  

  

 

Allen Gästen wünsche ich fröhliche, unterhaltsame und sonnige 
Stunden bei uns hier in Lengthal. Möge dieses Fest zu einer bleiben-
den Erinnerung werden. 

Katrin Perras 
Festbraut 
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Ehrenfahnenmutter 
Grüß Gott alle miteinander 

 

A großes Album – I sags glei 

hob I von der 100-jährigen 

 Fahnenweih. 

Gar oft, wenn I in Stimmung bin, 

dann blatt´l I a wenig do drin. 

 

So schnell verging die Zeit! 

Heute gratuliere ich der Freiwilligen Feu-
erwehr Lengthal zum 125jährigen Geburtstag. Möge unsere Wehr 
auch in Zukunft zum Schutze unseres Ortes und seiner Bürger wir-
ken. 

Ich wünsche der Festmutter Agnes Spinnler mit ihrer Festbraut 
Katrin Perras, den Festdamen, Festmädchen und Festbuben ein gu-
tes Gelingen des Festes und frohe Stunden. 

Auf das allerherzlichste begrüße ich unseren Patenverein 
Moosthenning mit ihrer Festmutter Barbara Lechner und Festbraut, 
Festdamen und Festmädchen. 

Ein ganz besonderer Gruß gilt der Ehrenfahnenmutter Emma 
Lechner, die mir 1986 mit ihren Festdamen zur Seite stand. 

  

  

 

Es ist für mich, meiner Fahnenbraut Margot Peter und den Festda-
men und Festmädchen von 1986 eine große Ehre und eine besonde-
re Freude bei diesem Fest einen Beitrag leisten zu dürfen. 

 

Ich wünsche allen Vereinen und Festbesuchern in Verbundenheit 

mit unserer Feuerwehr frohe und vergnügte Stunden bei uns in 
Lengthal. 

Ingeborg Neumeier 

Ehrenfahnenmutter 
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Ehrenkommandant und Ehrenvorstand 

 

Mit den Ehrenmitgliedern und passiven Kameraden unserer freiwil-
ligen Feuerwehr entbieten auch wir unsere herzlichen Willkom-
mensgrüße. Wir freuen uns, dass wir auch nach dem aktiven Dienst 
im Vereinsleben voll integriert bleiben und sind dankbar, dass wir 
das Fest 

125 Jahre freiwillige Feuerwehr 

Lengthal 

Eine neue Feuerwehrgeneration ist herangewachsen, die sich den 
Aufgaben der jetzigen Zeit mit modernster Gerätschaft stellt. 

  

mitgestalten und mitfeiern dürfen. 

  

 

Einsatzvorbereitungen und Schulungen in allen Bereichen sind im 
neuen „Zuhause“ problemlos möglich. 

Die Feuerwehr mit Tradition und Fortschritt lebt auch gerne Ge-
schichte. So können wir mit Freude und Dankbarkeit die sehr gut 
erhaltene und restaurierte Fahne von 1959 erneut kirchlichen Seg-
nung tragen. 

Einige von uns waren damals bereits als aktive Feuerwehr, einige 
aber auch als Taferlbuben dabei. 

Die Feste und Einsätze waren früher wie heute, der Zeit entspre-
chend. Der Wahlspruch unserer Väter, 

 

Gott zur Ehr, 

 dem Nächsten zur Wehr 

 

möge allen Feuerwehrleuten stets Leitbild und Auftrag sein. 

Ihr Dienst und Ihre Hilfeleistung ist vielfältig und den betroffenen 
Mitbürgern Beistand und Schutz in schwerer Zeit. 

Dem Fest wünschen wir einen unfallfreien Verlauf und allen Gästen 
einen angenehmen Aufenthalt bei uns in Lengthal. 

Ludwig Roglmeier Georg Kutzi 
Ehrenkommandant Ehrenvorstand 
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Patenverein 

 
125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Lengthal sind mit Recht ein gegebe-
ner Anlass, ein großes Fest zu feiern. 

Als Nachbarwehr übernehmen wir mit besonderer Freude und 
Selbstverständlichkeit die an uns herangetragene Patenschaft. Es ist 
uns eine Ehre, zum guten Gelingen der Festtage in Lengthal beizu-
tragen. 

Schon über viele Generationen hinweg verbindet uns eine gute 
Partnerschaft, besonders im sozialen Engagement, wenn es galt, 
persönliches Leid und materiellen Schaden von unseren Mitmen-
schen abzuwenden. 

  

  

 

In Zeiten, in denen auch an Feuerwehren immer größere Anforde-
rungen gestellt werden, ist es gerade für Nachbarn ein Grund, be-
sonders eng zusammenzustehen. Wir freuen uns, dass dieser Zu-
sammenhalt bei der Führung der Feuerwehr Lengthal großgeschrie-
ben wird und gemeinsame Einsätze, Übungen und Vereinsfeste uns 
Gelegenheit bieten, das kameradschaftliche und hilfsbereite Ver-
hältnis stets neu zu pflegen. 

 

Stellvertretend für alle Mitglieder der FF Moosthenning wünschen 
wir dem Jubelverein einen harmonischen Verlauf der Festtage, gu-
tes Wetter und natürlich Ihnen, den Festbesuchern einen angeneh-
men Aufenthalt und einen sicheren Nachhauseweg. 

 

 

Gerhard Bernauer Konrad Dobmeier 
Kommandant Vorstand 
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2. Ehrengedenken 
Verstorbene Mitglieder der letzten 25 Jahre: 

Josef Kerscher
Ludwig Maier sen. 
Matthias Haslbeck 
Georg Boiger jun. 
Wolfgang Wimmer 
Manfred Kick 
Franz Boiger 
Josef Maier 
Josef Wimmer 
Ottmar Petschko 
Georg Bachner 
Heinz Knoblich 
Erwin Englert 
Erwin Neumeier 
Karl Neumeier 
Johann Strigl 
Ludwig Eisenschink 

 

Wilhelm Hog
Alois Spanner 
Jakob Gnatz 
Wolfgang Landes 
Karl Mayerhofer 
Maria Reicheneder 
Franz Kronbeck 
Karl Haider 
Josef Spinnler sen. 
Rudolf Eichner sen. 
Ludwig Mittermeier 
Xaver Maier 
Heribert Sterr sen. 
Emil Haslbeck 
Pfarrer Konrad Krieger 
Alois Landes 

 

  

  

 

 
 

In Ehrfurcht und Dankbarkeit 

gedenken wir unserer verstorbenen 

Kameraden und Mitglieder 
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3. Fotogalerie 
6. Reihe v. l. n. r.: Christian Haslbeck, Rudolf Eichner, Florian Stelzer, 
Josef Weber, Andreas Kraxenberger, Jürgen Kellnberger, Markus 
Ammer, Josef Maier, Maximilian Ritthaler, Markus Liefke, Martin 
Wieselsberger 

5. Reihe v. l. .n. r.: Alfons Landes, Patrick Stegbauer, Andreas Ertl, 
Simon Spinnler, Armin Plötz, Regina Scheugenpflug, Judith  
Scheugenpflug, Josef Spinnler jun., Christoph Maier, 
Johann Schuhmann jun., Rupert Haider 

4. Reihe v. l. n. r.: Johann Stierstorfer jun., Josef Ertl, Anton Ammer, 
Markus Weber, Christian Weber, Peter Neumeier, Heribert Sterr, 
Jonas Spinnler, Sebastian Kuttenhofer, Günter Maier, 
Heinrich Maierhofer 

3. Reihe v. l. n. r.: Josef Lex, Johann Stierstorfer sen., Werner  
Burghard, Alfons Ederer, Tobias Neumeier, Wilhelm Plötz, Andreas 
Ederer, Walter Peter, Friedrich Weber, Erich Endl, Otto Petschko, 
Johann Eckart 

2. Reihe v. l. n. r.: Johann Bogner, Josef Wenninger sen., Josef    
Wenninger jun., Karl Probst, Rainer Mücke, Johann Ammer, Werner 
Neumeier, Alois Wieselsberger, Günther Kutzi, Ludwig Roglmeier, 
Reinhold Wieselsberger, Richard Neumeier 
 
1. Reihe v. l. n. r.: Bernhard Ammer, Georg Kutzi, Siegfried  
Stegbauer, Deborah Kutzi, Klaus Kellnberger, Josef Spinnler sen., 
Schirmherr Markus Baierl, Simon Wenninger, Festbraut Katrin 
Perras, Festmutter Agnes Spinnler, Ehrenfahnenmutter Ingeborg 
Neumeier, Johann Schuhmann sen., Markus Schrauzer, Karl Perras, 
Gerhard Kutzi 
  

 

 

3. Reihe stehend v. l. n. r.: Theresa Sterr, Kristina Neumeier,  
Eva-Maria Blüml, Judith Scheugenpflug, Anna Probst, Rebekka Kutzi, 
Bettina Sterr, Julia Meindl, Stefanie Maier, Corina Plötz, Regina 
Scheugenpflug, Anita Krieger, Sophia Scheugenpflug 
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CARHISTORY Jürgen Kraxenberger e.K. 
Buchberger Weg 11, D-84164 Moosthenning-Unterhollerau 

Tel. 08731/392970, Fax 08731/392971 
Email: info@carhistory, Website: www.carhistory.de 

Wir gratulieren der Feuerwehr Lengthal sehr herz-
lich zu Ihrem 125-jährigen Gründungsjubiläum! 
Wir geben der Vergangenheit Zukunft 

Automobilgeschichte die fasziniert! 

Privates Institut und Fachverlag für Automobil-, Technik- und Zeitgeschichte

Seminare, Workshops, Referate und Vorträge 

Privates Fahrzeugmuseum 

Handel und Vermittlung von Oldtimern und Liebhaberfahrzeugen 

Vertrieb von Motorliteratur und Modellfahrzeugen namhafter Verlage und Hersteller 

Borgward B 2000 – Feuerwehr (Baujahr 1955) zu sehen im Kraxenberger Fahrzeug- Museum
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Festmutter 
überreicht von Agnes Spinnler 
 getragen von Janine Haider 

Wir feiern das 125-jährige Gründungsfest der Feierwehr, 

als Festmutter dabei z’sei, ist für mi a große Ehr. 

Denn bei unserm Verein find ma a in da heidigen Zeit,  

no Männer und Frauen, de zum helfa san bereit! 

Drum hob i des Amt sehr gern übernumma,  

und auf mei Bandl de hl. Agnes draf g’numma! 

Sie soll eich als Schutzpatronin zur Seit’n steh, 

dass jeder Einsatz duad immer guad umme geh! 

De neu restaurierte Fahne soll eich allen song,  

unterstützt‘s eich gegenseitig und hoits zam. 

Kameradschaft mög im Verein bleiben,  

eire unermüdliche Arbeit Früchte zeigen. 

Mit Freid soits an den heidigen Dog zruck denga,  

segt’s ihr an eira Fahn mei Bandl henga! 

Hoits es in Ehren, in Freid und in Leid,  

a wenn amoi a Dog ned so schee is wia heid. 
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Festbraut 
überreicht von Katrin Perras 
 getragen von Franziska Perras 

A herzlichs „Grüß Gott“ ihr liebn Leid,  

grod ham mir von da Feierwehr de restaurierte Fahne g’weihd. 

Als Festbraut hob i de große Ehr,  

a Bandl o z’heftn für unser Wehr. 

Domit möcht i eich song,  

mit Stolz sollts ihr de Fahne drong. 

Möge Gottes Segen euch begleit’n, 

immer, überoi und zu allen Zeit’n. 

Möge der Verein a weiter gedeih’n 

und wir in Freundschaft verbund’n bleim. 

So heft i jetzt mei Bandl dro 

und wünsch eich allen, ob Frau, ob Mo, 

dass ihr des Fest in guada Erinnerung b’hoits, 

und im Dorf immer fest z’samma hoits. 
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Festdamen und –mädchen 
überreicht von Elisabeth Bachner 
 gestiftet von Familie Georg Bachner 

Ob ma beim Gründungsfest mitmacha woin habt’s ihr uns gfrogt, 

und mir hamma alle gern „JA“ dazua g’sogt. 

Für uns Damen und Mädl is des a scheens Fest, 

des ma nie im Leb’n vergessn mecht. 

Zum 125-jährigen Gründungsfest derf ma eich heit gratuliern, 

und mit unserm Dabeisein des Fest a bissal verziern. 

Zum Dank und dass ihr imma an uns denkt’s, 

überreich ma eich jetzt a Festtagsgeschenk. 

A Bandl ham mir, des sog i eich scho,  

do san scheen Bleame und all unsre Namen dro. 

Des übergib i eich nun für de neu restaurierte Fahn, 

und mir hoff ma, ihr werds vui Freid dro ham. 
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Ehrenfahnenmutter 
überreicht von Kristina Neumeier 
 gestiftet von Ingeborg Neumeier 

Das Allerbeste wünscht die Ehrenfahnenmutter zum Jubeldog 

und dass d’Lengthaler Feierwehr gedeihen mog. 

„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr“ 

Ist der Leitspruch unserer Feierwehr. 

Was ihr daraus die letzten Johr habt’s g’macht, 

daran sei heid in Dankbarkeit gedacht. 

125 Jahre Verbundenheit 

is für manche a lange Zeit, 

doch Zusammenhalt, des is a Wort,  

des groß g’schrim wird bei uns im Ort. 

Und nur wenn zam ghoifa wird,  

is möglich, dass ma so a Fest organisiert. 

Als Ehrenfahnenmutter wird sie eich a in Zukunft begleit’n, 

des Band sei dafür a äußeres Zeich’n. 
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Patenband an Moosthenning 
überreicht von Sabrina Burghard 

Zu so am Gründungsfest, wie des heid is, 

do braucht ma an g’scheidn Paten, des ist gwis. 

Doch wo geht ma do hin? Wo frogt ma do o? 

Z’weid soi a ned weg sei, des sel‘ wisst ma scho! 

Do hamma uns dengt, in Moosthenning doa ma frong, 

weil de ja scho zwoamoi bei uns Pate warn. 

Seit Jahrzehnten verbindet uns a guade Nachbarschaft,  

drum habt’s ihr ned lang überlegt und gern uns den Paten 
gmacht. 

Für uns is des a große Ehr und Freid, 

eich zum Paten zum ham für alle Zeit. 

Als Anerkennung und eurer Treue zum Dank 

übergeb i eich nun des neie Patenband. 

Dro hengt a große Bitt, 

drogt’s des Bandl immer in Ehren mit. 
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Patenband an Lengthal 
überreicht von Lisa Kirsch 

Heute feiert Ihr endlich den großen Tag.  

Vergessen ist nun Eure Mühe und Plag. 

Ihr begeht voll Freude Euer Gründungsfest,  

dazu wünscht Euch die Moosthenninger Wehr das  Allerbest. 

Wir haben ganz gern, als Ihr uns gefragt,  

das Amt der Patenschaft zugesagt. 

Im vorigen Jahr habt Ihr uns die Ehre bereitet, 

nun  wollen wir Euch als Pate begleiten. 

Wir werden miteinander gehen,  

und uns jederzeit zur Seite stehen. 

Nehmt nun aus meiner Hand 

zum Zeichen der Verbundenheit dies Patenband. 

Dass die Freundschaft beständig bleiben mag,  

Gottes Segen, Heil und Glück an jedem Tag. 
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Trauerband 
überreicht von Theresa Sterr 
                                             gestiftet von Familie Josef Stierstorfer 

An so einem Jubelfest gedenken wir auch allen,  

die verstorben, vermisst, gefallen! 

Die in 125 Jahren 

Gründer und Mitglieder unserer Feuerwehr waren. 

Mit diesem Band wollen wir jener gedenken, 

die viele Jahre die Geschicke der Feuerwehr lenkten. 

Ihre Arbeit und Mühe für den Verein, 

soll niemals von uns vergessen sein. 

Dass wir, die wir leben hier auf Erden, 

unsere Toten nie vergessen werden. 

Dafür darf ich als Erinnerungszeichen,  

dieses Trauerband überreichen. 

  

 

 
  



Pr ol oge

67

 

Trauerband 
überreicht von Theresa Sterr 
                                             gestiftet von Familie Josef Stierstorfer 

An so einem Jubelfest gedenken wir auch allen,  

die verstorben, vermisst, gefallen! 

Die in 125 Jahren 

Gründer und Mitglieder unserer Feuerwehr waren. 

Mit diesem Band wollen wir jener gedenken, 

die viele Jahre die Geschicke der Feuerwehr lenkten. 

Ihre Arbeit und Mühe für den Verein, 

soll niemals von uns vergessen sein. 

Dass wir, die wir leben hier auf Erden, 

unsere Toten nie vergessen werden. 

Dafür darf ich als Erinnerungszeichen,  

dieses Trauerband überreichen. 

  

 

 
  



Werbung

68

 

 
  

 

 
  

Telefon: 08733 - 92090 **** Fax: 08733: 08733 - 920916 ****  info@hotel-sigle.de

Wir  feiern  mit  Ihnen … 
… ganz egal ob Hochzeit, Taufe, Kommunion, Konfirmation, Firmung,

Geburtstag, Jubiläum, Firmenfeiern und alles was Ihnen
Anlass dazu gibt … 

… und  freuen  uns  auf  Ihren  Besuch !
Restaurant mit 
60 Sitzplätzen 

Sonnenterasse mit 
60 Sitzplätzen 

großer Parkplatz

frische regionale Küche 
mit Auszeichnung 

ruhige Fremdenzimmer mit Dusche, 
WC, Telefon, Sat-TV, W-Lan 

… im Herzen Niederbayerns
Oberschellhart 1, 84164 Moosthenning

seit 50 Jahren ein Begriff für Gastlichkeit 

www.hotel-sigle.de



Werbung

69

 

 
  

 

 
  

Telefon: 08733 - 92090 **** Fax: 08733: 08733 - 920916 ****  info@hotel-sigle.de

Wir  feiern  mit  Ihnen … 
… ganz egal ob Hochzeit, Taufe, Kommunion, Konfirmation, Firmung,

Geburtstag, Jubiläum, Firmenfeiern und alles was Ihnen
Anlass dazu gibt … 

… und  freuen  uns  auf  Ihren  Besuch !
Restaurant mit 
60 Sitzplätzen 

Sonnenterasse mit 
60 Sitzplätzen 

großer Parkplatz

frische regionale Küche 
mit Auszeichnung 

ruhige Fremdenzimmer mit Dusche, 
WC, Telefon, Sat-TV, W-Lan 

… im Herzen Niederbayerns
Oberschellhart 1, 84164 Moosthenning

seit 50 Jahren ein Begriff für Gastlichkeit 

www.hotel-sigle.de



Fotogalerie

70

 

Festdamen 
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Festmädchen und -buben 
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Fahnenbegleitung 
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Festausschuss 

 

Stehend: Josef Wenninger jun., Josef Weber, Jürgen Kellnberger, 
Werner Burghard, Rainer Mücke, Rudolf Eichner, 

Siegfried Stegbauer, Rupert Haider, Alois Wieselsberger, 
Peter Neumeier, Karl Probst, Markus Liefke, Josef Maier, 

Sebastian Kuttenhofer 

Sitzend: Regina Scheugenpflug, Josef Ertl, Klaus Kellnberger, 
Josef Spinnler sen., Johann Schuhmann sen., Markus Schrauzer, 

Deborah Kutzi, Judith Scheugenpflug 

  

 

Feuerwehrausschuss 

 

Stehend: Josef Spinnler jun., Christian Haslbeck, Jürgen Kellnberger, 
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Christoph Maier, Peter Neumeier, Markus Liefke, 
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Ehrenmitglieder 
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Richard Neumeier, Otto Petschko 
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Landw. Lohnunternehmen 
       Christine Rohrmeier 
 
 Lohndrusch  

 Maissaat 

 Pflanzenschutz 

 Trocknungsanlage 

 

 

 

 

 
 

Strohberg 3 84164 Moosthenning 
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Restaurierte Fahne von 1959 

 

 

  

Fahne von 1926 
Gerhard Kutzi 

Fahne von 1986 
Bernhard Ammer 

Fahne von 1959 
Jürgen Kellnberger 
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Unser Patenverein die FF Moosthenning 

 
  

 

 
Festmutter Barbara Lechner und Festbraut Katrin Maier 

mit ihren Festdamen und –mädchen 

 



95

Fotogalerie 

Unser Patenverein die FF Moosthenning 

 
  

 

 
Festmutter Barbara Lechner und Festbraut Katrin Maier 

mit ihren Festdamen und –mädchen 

 



Werbung

96

  

 
  

Neuheit: Eigene mobile Bauschutt- Brech- und Sortieranlage 
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Festmutterbitten 
Am 8. Mai 2010 stand das Festmutterbitten an. Aus diesem Anlass 
trafen sich der Festausschuss und der Ausschuss mit den Ehrenmit-
gliedern, der Fahnenmutter Ingeborg Neumeier und dem Bürger-
meister Markus Baierl beim Feuerwehrhaus in Lengthal. Kurz nach 
16 Uhr setzte sich der Zug begleitet von der Jugendkapelle 
Großköllnbach in Richtung Gießübl in Bewegung. Ein Blumenstrauß 
und das Holzscheit waren im Gepäck dabei.  

 
  

 

 

Nach etwa zwei Kilometer Fußmarsch traf man auf dem Hof von 
Josef Spinnler ein, um dort seine Gattin Agnes für das Amt der 
Festmutter zu gewinnen. 

In Versform trugen Vorstand Josef Spinnler und Kommandant Jo-
hann Schuhmann ihre Bitte vor. Doch so einfach wurde es den Bit-
tenden nicht gemacht. 
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Zuerst war eine praktische Prüfung zu meistern. Zwei Mannschaften 
mit je 4 Mann mussten Ihren Zusammenhalt unter Beweis stellen. Es 
war eine Schlauchleitung zu legen um damit eine Büchse mit Wasser 
zu füllen mit der anschließend ein Parcours auf einem 4-Mann-Ski zu 
bewältigen war. Wie nicht anders zu erwarten war erfüllten beide 
Mannschaften die Aufgabe fast zeitgleich. 
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Im theoretischen Teil waren Fragen zu beantworten,                       
wie zum Beispiel 

„ Welche Farbe hatte das Festkleid der Fahnenmutter 1986 ?“ 
 grün 
Als alle Aufgaben zur Zufriedenheit gelöst waren, kam ein besonde-
rer Moment für Agnes Spinnler. Knieten doch neben den Komman-
danten Johann Schuhmann und Markus Schrauzer und Vorstand 
Klaus Kellnberger auch Ihr eigener Mann als 1. Vorstand vor Ihr auf 
dem Holzscheit nieder um in Versform ihre Bitte um Übernahme des 
Festmutteramtes zu wiederholen. 
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Nun ließ sich die zukünftige Festmutter erweichen und gab Ihr erlö-
sendes Ja. Um dieses Ereignis sogleich zu begießen überreichte die 
Festmutter den Knieenden jeweils eine Babyflasche zum Austrinken 
damit die Vorstandschaft im Voraus zur Maßhaltigkeit angehalten 
wird. Bei reichhaltigem Essen und süffigen Getränken mit stim-
mungsvoller Musik saß man noch viele Stunden in gemütlicher Run-
de beisammen. 
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ZAHNARZTPRAXIS 
DR. MED. DENT. FRIDTJOF GLATZEL 

IN MOOSTHENNING 

 

Seit fast zwei Jahren praktizieren wir mit großer Freude die Zahnheilkunde 
in unserer hellen und modern ausgestatteten Praxis in Moosthenning. 
Von Prophylaxe bis Zahnersatz – wir decken die ganze Bandbreite der mo-
dernen Zahnmedizin ab, um die Zähne unserer Patienten – Kinder und Er-
wachsenen, ein Leben lang gesund und schön zu halten. 
Über die Behandlungsmöglichkeiten und Ihren individuellen Befund klären 
wir Sie gerne in einem persönlichen Gespräch auf. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserer Praxis! 

Praxis Dr. Glatzel 
Moosstr. 3 
84164 Moosthenning 
Tel.: 08731/ 323 0223 
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Festbrautbitten 
Nachdem die Festmutter für das Gründungsfest gefunden war, be-
gab man sich auf die Suche nach der zukünftigen  Festbraut. Der 
Festausschuss wurde fündig und so machte man sich am 15. Mai 
2010 auf den Weg. Der Festausschuss mit den Ehrenmitgliedern und 
Festmutter Agnes Spinnler wurde tatkräftig unterstützt von Fah-
nenmutter Ingeborg Neumeier und Fahnenbraut Margot Peter und 
so ging es mit musikalischer Unterstützung auf zum Haus der Familie 
Perras, um dort bei Tochter Katrin vorstellig zu werden. 

 

  

 

 

Dort angekommen trugen der Vorstand Josef Spinnler und Kom-
mandant Johann Schuhmann ihr Anliegen in Versform vor. Doch 
Katrin machte es den Bittstellern nicht ganz so leicht wie erhofft. Sie 
wollte wissen ob die beiden Vorstände und die beiden Kommandan-
ten auch tanzen können, wenn die Feuerwehr ihr großes Jubiläum 
feiert. 

So erklang das Fliegerlied von Donikkl und es wurde eifrig „gflogn“ 
und „gsprunga“. 
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Anschließend testete Sie ob sich die Feuerwehr in ihrem Verein gut 
auskennt. Die gestellten Fragen wie: Wer ist der jüngste Feuer-
wehrmann? konnte Vorstand Spinnler schnell beantworten. Auch 
die Frage: Wann wird in Lengthal der Tag angeläutet? konnte mit 
Bravour beantwortet werden. Schließlich müssen die Feuerwehrler 
auch wissen wann Schluss ist mit Feiern. Nachdem alle Aufgaben zur 
vollsten Zufriedenheit gelöst waren und auch ein Blumenstrauß für 
die Festmutter Agnes Spinnler ausgehandelt war, stand das Bitten 
auf dem Holzscheit an. An den Gesichtsausdrücken der vier „Bitt-
steller“ konnte man deren Unwohlsein auf dem kantigen Holzscheit 
erahnen. Nachdem die Knieenden ihre Bitte noch einmal vortrugen 
willigte Katrin ein. 

 
  

 

 

In Gemeinschaftsarbeit durften die vier noch Weißbier, welches in 
einem Holzbrett eingeklemmt war, ausleeren um auch die Teamar-
beit unter Beweis zu stellen. Beim anschließenden Essen mit Bier 
und einer zünftigen Musik wurde gefeiert bis in die frühen Morgen-
stunden. 
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Schirmherrnbitten 
Ein richtiges Feuerwehrfest ohne Schirmherrn ist in Bayern undenk-
bar. Deshalb machten sich unser Festausschuss und die Ehrenmit-
glieder unserer Wehr, begleitet von Festmutter Agnes Spinnler, 
Festbraut Katrin Perras und Fahnenmutter Ingeborg Neumeier am 
16. Oktober 2010 auf den Weg nach Kleinweiher, um den Ersten  
Bürgermeister Markus Baierl als Schirmherrn zu gewinnen. 
 
 
 

 
  

 

Auf dem mitgebrachten Holzscheit knieten die zwei Kommandanten 
Johann Schuhmann und Markus Schrauzer, zweiter Vorstand Klaus 
Kellnberger, Festmutter Agnes Spinnler und Festbraut Katrin Perras.  

Erster Vorstand Josef Spinnler begann in Versform mit den Worten: 

„„AA  FFeesstt  wwiirrfftt  sseeiinnee  SScchhaatttteenn  vvoorraauuss,,  

dd´́rruumm  sstteehhnn  mmaa  mmiirr  hheeiitt  vvoorr  ddeeiimm  HHaauuss..  

MMiitt  eeiinneerr  ggrrooßßeenn  BBiitttt  kkeemmmmaa  hheerr,,  

zzuu  ddiirr  uunnsseerrmm  eerrsstteenn  BBüürrggeerrmmeeiisstteerr  

uunndd  DDiieennsstthheerrrrnn  vvoonn  ddeerr  FFeeuueerrwweehhrr..  

UUnnssrree  BBiitttt  llaauutteett,,  

dduu  kkoonnnnsstt  ddaassss  jjaa  ddeennggaa,,  

ddaattsstt  dduu  ddeess  AAmmtt  ddeess  SScchhiirrmmhheerrrrnn  üübbeerrnneehhmmaa??““  
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Dass die Übernahme dieses Amtes eine Ehre, aber keinesfalls eine 
Selbstverständlichkeit ist, war uns klar. So mussten die Mitglieder 
des Festausschusses doch einige Hürden überwinden, bevor Markus 
Baierl sein erlösendes „Ja“ gab.  

 
  

 

Er hatte eine Überraschung parat, welche zu erraten war. Als Strafe 
für jede falsche Frage hieß es ein „Goaßquatl“ auszutrinken. Da dies 
viele aber nicht als Bestrafung ansahen, zog sich der Ratespaß in die 
Länge. Der Wettergott spielte leider nicht mehr mit. Als es verstärkt 
zu regnen anfing, löste Markus Baierl das Rätsel auf und zum Vor-
schein kam die Fahnenbraut von 1986, Margot Peter. Jetzt waren 
wir komplett. Die weiteren Prüfungen wurden wegen des Regens in 
das neugebaute „Salettl“ verlegt. 
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Die beiden Vorstände und Kommandanten hatten einen Maßkrug 
voller Wasser mit ausgestrecktem Arm zu halten. Wer zuerst nach-
ließ, hatte diesen leer zu trinken. 

 

Es erwischte Ersten Vorstand Josef Spinnler. Das Wasser war für 
seine nächste Aufgabe eine gute Grundlage.  Er musste mit verbun-
denen Augen aus mehreren Sorten Schnaps einen Jägermeister er-
kennen. Dies löste unser Vorstand mit Bravour. Nun hieß es für die 
Festmutter und Festbraut das Gemeindewappen zu zeichnen, was 
man auch sofort lösen konnte, nur beim Löwenkopf ließen die 
zeichnerischen Fähigkeiten etwas zu wünschen übrig.  

  

 

Als man alle Prüfungen bestens geschafft hatte, gab es endlich das 
erlösende „Ja“. Und so überreichte man einen Schirm an den neu 
gewonnenen Schirmherrn Markus Baierl und einen Blumenstrauß 
an seine Frau Michaela. Bei hervorragender Bewirtung, süffigem 
Bier und stimmungsvoller Musik saß man bis in die frühen Morgen-
stunden gemütlich zusammen. 
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Patenbitten 
Ein wichtiger Bestandteil bei unserem großen Fest ist der Patenver-
ein. Aus diesem Grund war am Samstag, den 30. Oktober 2010 das 
Patenbitten bei der Feuerwehr Moosthenning angesagt. Musikalisch 
umrahmt von der „Buachberger Blechblosn“ begaben wir uns mit 
der Festmutter Agnes Spinnler, der Festbraut Katrin Perras, den 
Festdamen und –mädchen, den Fahnenbegleiterinnen sowie der 
Fahnenmutter Ingeborg Neumeier mit zwei gecharterten Omnibus-
sen auf den Weg nach Moosthenning. 

 
  

 

Hier formierte sich der Festzug zum Feuerwehrhaus, wo das Paten-
bitten stattfand. Wir wurden von den Moosthenninger Kameraden, 
unserem Schirmherrn und Bürgermeister Markus Baierl und den 
Gemeinderäten Konrad Dobmeier, Josef Ertl und Friedl Krumpholz 
erwartet. Konrad Dobmeier, nunmehr als Erster Vorstand der 
Moosthenninger Feuerwehr, sagte in seiner Grußansprache: „Zwi-
schen den Wehren Moosthenning und Lengthal besteht schon über 
Jahrzehnte eine besondere Freund- und Kameradschaft, die immer 
wieder aufs Neue gepflegt wird. Wir wünschen uns, dass dieses En-
gagement und Vertrauen unsere Wehren stärken möge“. Im An-
schluss wurden den Festmüttern, Festbräuten sowie Michaela Baierl 
in einer netten Geste Blumensträuße überreicht. 
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Dann wurde unsere Vorstandschaft gefragt, „was wir eigentlich wol-
len.“ Auf das mitgebrachte kantige Stück Holz wagten sich nun unse-
re Vorstände Josef Spinnler und Klaus Kellnberger, unsere Komman-
danten Hans Schuhmann und Markus Schrauzer, Festmutter Agnes 
Spinnler und Festbraut Katrin Perras. Nun trug in unnachahmlicher 
bayerischer Gedichtform Vorstand Josef Spinnler unser Anliegen 
vor. Die Moosthenninger waren nicht abgeneigt, allerdings machten 
Sie es uns nicht leicht. Bürgermeister Markus Baierl unterstützte 
selbstverständlich das Patenbitten mit einer kurzweiligen Ansprache 
in Gedichtform. Nun kam Gerhard Bernauer ins Spiel. Er leitete in 
gekonnter und humorvoller Weise die vorbereiteten Prüfungen. 

  

 

Bei der ersten Aufgabe wollten die Moosthenninger den Ersten Vor-
stand und den Ersten Kommandanten mit einer Schnupfmaschine 
„gefügig machen“. Dies beeindruckte den passionierten Schnupfer 
Schuhmann allerdings wenig. Dadurch wurde die Aufgabe ausgewei-
tet. Schuhmann musste zu jeder vollen Stunde mit einem Freiwilli-
gen zur Schnupfmaschine. 
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Alle Knieenden bekamen nun ein großes Schnapsglas voll mit Sem-
melbrösel, da unser Fest feucht genug wird und die Moosthenninger 
Schadensbegrenzung betreiben wollten. Der entstandene Durst 
wurde mit einem Weißbier belohnt. Zur nächsten Aufgabe wurden 
Festmutter und Festbraut sowie der Erste Vorstand gebeten. Mit 
einem Dreistrahlrohr galt es einen großen Luftballon zum Platzen zu 
bringen. Hier allerdings halfen Barbara Lechner und Katrin Maier mit 
einer Nadel nach. 

 

 
 

 

 
Beim Ausrollen eines Feuerwehrschlauches erkannte man schon das 
ein oder andere Weißbier. Als Nächstes mussten Luftballons mit 
einer alten Kübelspritze auf Kopfgröße aufgeblasen werden und von 
den Frauen bemalt werden, die das Antlitz von Agnes Spinnler, Kat-
rin Perras, Josef Spinnler und Johann Schuhmann zeigen sollten. Die 
einen wurden gut getroffen, bei anderen brauchte man etwas Fan-
tasie. Nach diesen nun schon umfangreichen Aufgaben wollten un-
sere Freunde noch wissen, ob wir denn auch zusammenhalten kön-
nen. Deshalb wurde die ganze Wehr auf die Probe gestellt. Es muss-
te ein Ei auf der Spitze eines Strahlrohres von einem zum nächsten 
Kameraden der Lengthaler Wehr weitergegeben werden, was auch 
lange Zeit gut ging. Doch als es zu Boden fiel, stellte sich heraus, 
dass es ein Gummiei war. 
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Nach nun auch der letzten erfolgreichen Prüfung nahmen die 
Moosthenninger gerne die Patenschaft an und Josef Spinnler fiel 
„ein Stein vom Herzen“. Daraufhin begab man sich geschlossen zum 
Bürgersaal nach Lengthal, wo es zum gemütlichen Teil überging. Für 
eine hervorragende Bewirtung sorgten die Metzgerei Gangl mit ei-
nem Schweinebraten und die Frauen der Feuerwehr mit Kaffee und 
Kuchen. 

Nach dem Essen sorgten noch zwei Musiker der „Buachberger 
Blechblosn“ für stimmungsvolle Unterhaltung. Das erfolgreiche Pa-
tenbitten war der offizielle Start zu unserem 125-jährigen Grün-
dungsfest. 
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Vereinsgründung 
Die Feuerwehr Lengthal wurde am 20. Dezember 1885 im Gasthaus 
Buchner gegründet. Anlass der Gründung war ein Großbrand in 
Dornwang. Um solchen Ereignissen nicht hilflos gegenüberstehen zu 
müssen trafen sich zu diesem Datum 28 Männer um eine freiwillige 
Feuerwehr zu gründen: 

 

1. Johann Buchner, Lengthal 

2. Josef Eckart, Lengthal 

3. Georg Frühmorgen jun., Gießübl 

4. Georg Frühmorgen sen., Gießübl 

5. Georg Kellnberger, Lengthal 

6. Georg Kerscher, Buchberg 

7. Bartholomäus Klingshirn, Lengthal 

8. Josef Krempl, Lengthal 

9. Georg Kronbeck, Lengthal 

10. Karl Kronbeck, Lengthal 

  

 

 

 

11. Albert Kuttenhofer, Eglhof 

12. Josef Kuttenhofer, Eglhof 

13. Georg Maier, Lengthal 

14. Johann Maier, Lengthal 

15. Jakob Martin, Lengthal 

16. Karl Mayerhofer, Lengthal 

17. Johann Ramsauer, Lengthal 

18. Michael Reithmeier, Lengthal 

19. Georg Ringlstetter, Lengthal 

20. Stefan Schafbauer, Lengthal 

21. Sebastian Scheugenpflug, Lengthal 

22. Michael Seethaler, Lengthal 

23. Jakob Stelzer, Strohberg 

24. Josef Stelzer, Strohberg 

25. Johann Strigl, Lengthal 

26. Jakob Wiesbeck, Lengthal 

27. Georg Wimmer, Lengthal 

28. Rupert Wintersberger, Lengthal 
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Vorstände seit Bestehen der Wehr 

1885  Jakob Martin 

1888  Georg Frühmorgen 

1905  Johann Mayer 

1910  Lorenz Kranhofer 

1911  Xaver Grau 

1932  Anton Priehäuser 

1945  Georg Kutzi 

1955  Andreas Reicheneder 

1966  Wolfgang Wimmer 

1971  Josef Spinnler 

1986  Georg Kutzi 

2010  Josef Spinnler 

  

 

Kommandanten seit Bestehen der Wehr 

1885  Josef Krempl 

1888  Georg Graßl 

1897  Mathias Reithmeier 

1910  Johann Meier 

1925  Jakob Eisenschink 

1930  Josef Krempl 

1942  Georg Kutzi 

1956  Ludwig Maier 

1961  Josef Maier 

1966  Karl Haider 

1971  Heinz Knoblich 

1986  Ludwig Roglmeier 

1992  Johann Schuhmann 
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40 jähriges Gründungsfest am 27. Juni 1926 
Am 27. Juni 1926 war es soweit. Nach langen und intensiven Vorbe-
reitungen ist der Tag der Tage da. Aus nah und fern kamen die Gäste 
um diese Jubiläum zu feiern. 

 

Bekanntmachung. 
Anläßlich der Fahnenweihe der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr am 
Sonntag, den 27. Juni wird fremden Händlern und Geschäftsleuten 
das Feilbieten von Waren aller Art in der Ortschaft Lengthal streng-
stens verboten. 
 

Gemeinderat Lengthal, 
Eisenschink, Bürgermeister. 

  

 

 

 

ie hiesige Freiwillige Feuerwehr scheint allen Anschein 
nach beim Wettergotte gut angeschrieben zu sein; denn 

nach trüben, regnerischen Tagen lachte an diesem Ehrenfeste blauer 
Himmel und die liebe Sonne beleuchtete die idyllisch gelegene hüb-
sche Ortschaft, ihren gediegenen Schmuck und die recht zahlreichen, 
von allen Seiten sich eingefundenen Festteilnehmer, die es sich ange-
legen sein ließen, im Verein mit der 40 Jahre bestehenden Wehr das 
Gründungsfest und die feierliche Fahnenweihe würdig und erhebend 
zu gestalten. Und recht so; hatte doch ein rühriger Festausschuß, so-
wie die gesamte, dem gemeinnützigen Vereine von jeher sympathisch 
gegenüberstehende Bewohnerschaft nicht wenige Opfer und Mühen 
auf sich genommen, um ein für ländliche Verhältnisse wahrhaft schö-
nes Fest zur Durchführung zu bringen, das nicht nur Eindruck erwe-
cken, sondern auch wirklich nachhaltig wirken soll und wird. 

 

Eingefunden hatten sich 39 Vereine und mit ihnen Herrn Bezirksver-
treter Schindlbeck, Dingolfing. Dazu kamen noch zur besonderen 
Freude des festgebenden Jubelvereins drei Ehrengäste, nämlich drei 
Söhne des schon vor Jahren verstorbenen Begründers der freiwilli-
gen Feuerwehr, des ehemaligen, 23 Jahre in Lengthal wirkenden 
Lehrers Martin. Die hehre Feier nahm ihren Anfang mit einer erhe-
benden Feldmesse im geräumigen, würdig geschmückten Hofe des 
Striegl´schen Anwesens. 

  

D 
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Der Hochw. Offiziator, Herr Kooperator Hierl, Tunding, weihte nach 
derselben die neue Fahne, wahrhaft ein Schmuckstück des Jubelver-
eins, und richtete zündende und begeisternde Worte an die große 
Schar andächtig lauschender Zuhörer. Der nunmehr einsetzende 
Festzug hielt zunächst an dem tatsächlich schönen, auf wirkungsvol-
lem Platze angebrachten Kriegerdenkmal. In markigen, kurzen Wor-
ten gedachte hier Kommandant Jakob Eisenschink der dahingeschie-
denen Helden und legte einen Eichenkranz am Denkmal nieder. Frl. 
Christine Eisenschink sprach einen sinnigen Prolog und heftete ein 
Trauerband an das neugeweihte Banner. Nun gings zur Festtribüne. 
Hier ergriff zunächst der Vorstand der Jubelwehr, Herr Hauptlehrer 
Grau, in bekannt gewandter Weise das Wort, beglückwünschte herz-
lich den festgebenden Verein und begrüßte mit warmen Worten außer 
den zahlreichen Festgästen ganz besonders die 3 Söhne des in denkbar 
bestem Andenken stehenden Gründungsmitglieds, Herrn Martin, 
sowie Herrn Bezirksvertreter.  

 

Als Fahnenmutter hatte sich in liebenswürdiger Weise Frau Katha-
rina Meindl zur Verfügung gestellt und ein kostbares Band für das 
neue Banner der Feuerwehr gestiftet. Nach bestem Vortrag hübscher 
Geschichten übergaben weiterhin noch gediegene Bänder die Fahnen-
jungfrauen Frl. Peppi Selmeier, Altendorf, sowie Pauline Buchner 
und Rosina Kellnberger, Lengthal. Die Überreichung der Erinne-
rungsbänder zwischen der Jubelwehr und dem Patenverein 
Dornwang erfolgte durch Frl. Ludwiga Ringlstetter, Lengthal und 
Karoline Fuchs, Dornwang. 

 

 

 

 

An den würdigen Festakt schloß sich ein frugales Festmahl im Wim-
mer`schen Gasthause an. Der Nachmittag vereinigte die zahlreichen 
Festteilnehmer in bester Stimmung in den verschiedenen Lokalitäten 
des Wirtschaftsbetriebes, vor allem in der geräumigen Bierhalle. Für 
gute musikalische Unterhaltung sorgte die Kapelle Berger, Dingol-
fing. Das schöne Fest wird sicherlich nicht nur der Freiwilligen Feu-
erwehr Lengthal, sondern auch der ganzen Gemeinde, wie auch den 
allen sonst Beteiligten in bester Erinnerung bleiben. 

 

Quelle: Dingolfinger Anzeiger, 27. Juni 1926 
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Fahne von 1926 restauriert zum 110-jährigen Gründungsfest 
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75 jähriges Gründungsfest am 27. und 28. Juni 1959 

 

Das 75 jährige Gründungsfest der Wehr wurde in würdiger Weise als 
ein Fest des Rückblicks und der Dankbarkeit begangen. Bereits am 
Vorabend wurde der Patenverein FF Dornwang eingeholt und mit 
einem Festessen und anschließendem Konzert im Festzelt waren die 
Feierlichkeiten eröffnet. 

Der 28. Juni 1959 wurde zu einem großen Festtag in der Gemeinde 
Lengthal. Die Bewohner von Lengthal wurden schon um 5 Uhr früh 
geweckt durch Böllerschüsse und die Stadtkapelle Dingolfing. 58 
Vereine hatten sich zu diesem Ereignis angemeldet. Ein stattlicher 
Festzug bewegte sich zur Kirche, wo die neue Fahne von Pfarrer 
Krempl geweiht wurde. 
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An die Fahne kam das Fahnenband der Fahnenmutter Maria Rei-
cheneder, das Band des Patenvereins heftete Irma Groß an und das 
Trauerband kam aus den Händen von Helga Trampisch. Eigengestif-
tete Bänder wurden auch angehängt. Sie kamen von Resi Baumann, 
Lina und Anna Spanner, Lotte Bogner, Marianne Kerscher und Elf-
riede Gahr. 

 

Vorstand Andreas Reicheneder legte am Kriegerdenkmal einen 
Kranz nieder. 

Kommandant Ludwig Maier konnte in seiner Begrüßung unter ande-
rem den stellv. Kreisbrandinspektor Alois Huber, Kreisbrandmeister 
Michael Angermeier, Bürgermeister Stelzer und den Gemeinderat 
willkommen heißen. 

  

 

Als Festredner trat auch der langjährige Vorstand Xaver Grau auf. 
Dieser kam auf die Geschichte der Wehr zu sprechen. So wurde im 
Jahre 1941 die erste Motorspritze angeschafft. 1950 das Feuer-
wehrhaus mit Schlauchturm gebaut und 1957 fand das neueste Mo-
dell einer Motorspritze seinen Weg nach Lengthal. 

Nach einem großen Festzug durch den Ort und der Bänderverlei-
hung verteilten sich die Teilnehmer auf die beiden Festzelte um die-
sen schönen Tag noch ausgiebig zu genießen. 
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100 jähriges Gründungsfest vom 20. bis 23. Juni 1986 
100 Jahre sind für eine Feuerwehr ein stolzes Alter. Aus diesem 
Grund fand sich ein Festausschuss zusammen um die große Feier 
mit einer neuen Fahne zu planen. Um das Gründungsfest gebührend 
zu feiern, organisierte man ein Programm über vier Tage vom Frei-
tag, 20. Juni  bis Montag, 23. Juni 1986. Der Freitag begann mit dem 
Einholen des Patenvereins, der FF Moosthenning, der Fahnenmutter 
Inge Neumeier mit Festdamen, der Festbraut Margot Peter und des 
Schirmherrn Bürgermeister Roglmeier zum Bieranstich und einem 
volkstümlichen Abend. 

Am Samstag begab man sich gemeinsam mit dem Patenverein zum 
Kriegerdenkmal zur Totenehrung und anschließend marschierte der 
Festzug zum Zelt. 

Am Abend saß man gemütlich zusammen. Ein Höhepunkt waren die 
Ehrungen von langjährigen und verdienten Mitgliedern. 

Sonntagmorgen Punkt 6 Uhr war ganz Lengthal wach. Aufgeweckt 
von Böllerschüssen und Marschmusik. Nach dem Einholen der Ver-
eine war Aufstellung zum Kirchenzug. Beim Festgottesdienst weihte 
Pfarrer Krieger die neue Fahne. Sie erhielt noch ihre Bänder aus den 
Händen von Festmutter Ingeborg Neumeier, der Festbraut Margot 
Peter, den Festdamen und -mädchen und dem Patenverein. 

Mit dem Segen von Pfarrer Krieger endete der Festakt. 

Nach dem Mittagessen begann bei strahlendem Sonnenschein die 
Aufstellung. Mit dem Ruf des ersten Zugführers Erwin Neumeier 
setzte sich der stattliche Zug in Bewegung. 

 

 

Allen voran der Fahnenjunker Martin Lanner mit der neuen Fahne. 
So ging es durch ganz Lengthal um sie allen Zuschauern zu zeigen. 

Der Lengthaler Berg, gefürchtet von allen Fahnenträgern, forderte 
seinen Tribut in Form von Unmengen Schweiß. Unter dem Klatschen 
vom Jubel- und Patenverein zogen alle wieder ins Festzelt, wo der 
Flüssigkeitsverlust sogleich wieder ausgeglichen wurde. 

Der Montag war unter den Klängen einer Unterhaltungskapelle ein 
gelungener Festabschluss. 
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Die Feuerwachteln 
Im Jahre 1995 trafen sich einige Feuerwehrkameraden und trainier-
ten unter der Leitung von Ilse Polk Tänze ein um sie im nächsten 
Faschingsball unter dem Gruppennamen „Feuerwachteln“ aufzufüh-
ren. Der Erfolg war groß und so beschloss man diese Show jedes 
Jahr zu machen. 

Durch den tragischen Verkehrsunfall von Erwin Neumeier schlief es 
jedoch wieder ein. 

Im August 2007 veranstaltete der Rundfunksender Bayern 1 eine 
Sommerreise, bei der sich Feuerwehren bewerben konnten um eine 
Reise zu gewinnen. Die Prüfungen waren 2 Spiele und ein Tanz, wel-
chen die Feuerwehren nach einer Vorgabe selber choreografieren 
und vorführen sollten. 

Mit der Trainerin Renate Kutzi und ihrem Gehilfen Rainer Mücke 
begaben sich die Kameraden nach Bad Kötzting. 

Bei dem großen Beifall für die gelungene Aufführung reifte die Idee 
die Feuerwachteln wieder ins Leben zu rufen. 

Seit 2008 werden jedes Jahr ein Tanz und eine Zugabe einstudiert 
welche im Gemeinschaftsball aufgeführt wird. 

 
  

 

2007 – Bayern 1 Sommerreise 

 

V. l. n. r: Andreas Ertl, Patrick Stegbauer, Rainer Mücke, 
Johann Schuhmann 

 
Vorne: Josef Spinnler, Deborah Kutzi, Markus Liefke 
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2011 - Izi Bizi Tini Wini 

 

V. l. n. r: Armin Plötz, Rainer Mücke, Josef Maier, Markus Liefke, 
Josef Weber, Markus Schrauzer, Johann Schuhmann, Josef Spinnler 

 
 

Vorne: Renate Kutzi 
 
  

 

2011 – Westernhagen - Sexy 

 

V. l. n. r: Josef Spinnler, Markus Schrauzer, Armin Plötz, 
Josef Weber, Rainer Mücke, Markus Liefke, Josef Maier, 

Johann Schuhmann 
 

Vorne: Renate Kutzi 
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FF Lengthal erhält neues Löschfahrzeug 
Am 11. September 1995 wurde der Antrag für ein neues Löschfahr-
zeug mit Atemschutz, Wassertank und Wasserführung gestellt. Nach 
Abwägen aller Kriterien entschied sich der Gemeinderat mit deutli-
cher Mehrheit den Einstieg ins neue Feuerwehr-Zeitalter. Aus-
schlaggebend war die positive Einstellung und das Vertrauen aller 
Gemeinderatsmitglieder in die Feuerwehrleute und deren Aufga-
benbereiche. Nachdem das alte TSF das reife Alter von 28 Jahren 
erreicht hat, konnte am 9. März 2001 das neue LF 8 bei der Firma 
Ziegler abgeholt werden.  

Am 28. April war es dann soweit, das neue Fahrzeug konnte einge-
weiht werden.  

Für die FF Lengthal war dies ein stolzer Höhepunkt in ihrer langjäh-
rigen Vereinsgeschichte. Eingeleitet wurde der bedeutungsvolle Tag 
mit der Florianifeier und einem stattlichen Kirchenzug. 

Pfarrer Hans Hoch zelebrierte einen feierlichen Gottesdienst und die 
Musikkapelle Ederer sorgte für die würdige Umrahmung. Nach der 
Eucharistiefeier ging es mit schneidiger Marschmusik zum Feuer-
wehrgerätehaus zur Segnung des neuen LF 8. Im Namen der Ge-
meinde übergab Bürgermeister Kutzi dem 1. Kommandanten Hans 
Schuhmann den Fahrzeugschlüssel und somit das neue Löschfahr-
zeug mit allen Gerätschaften und wünschte ihm mit seinen Kamera-
den der Freiwilligen Feuerwehr Lengthal eine glückliche Hand. 

  

 

 

 

Löschgruppenfahrzeug LF8/6 
Mercedes-Benz Artego 
Ziegleraufbau mit kleiner technischer Hilfeausrüstung 
Motorleistung 110 kW 
Gewicht 8 t 
Länge 6, 50 m, Breite 2,50 m, Höhe 2,95 m 
600 Liter Wassertank 
6 Atemschutzgeräte 
Schnellangriff mit 25m-Schlauch 
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Bau unseres Feuerwehrgerätehauses 
Nachdem in unserer Feuerwehr ein neues LF8/6 sein Einsatzgebiet 
gefunden hat, ging es um ein neues Feuerwehrhaus. Durch die Grö-
ße des neuen Fahrzeuges ging es im bisherigen Feuerwehrhaus mit 
dem Platz zur Neige. Es wurde an allen Ecken zu klein. Die Gemeinde 
erwarb das Striglanwesen und so entstand neben dem Bürgersaal 
das neue und größere Feuerwehrhaus. Laut Planung wird es mit 
zwei Stellplätzen und Sektionaltoren, jeweils einem Schulungsraum, 
Atemschutz- und Maschinistenwerkstatt, Geräteraum, Büro sowie 
getrennte Duschen und WCs gebaut. 

Baubeginn war der 1. April 2004 (kein Aprilscherz). Unter großer 
Arbeitsleistung vieler Feuerwehrmänner und der Bevölkerung ging 
es zügig voran und so konnte der Bau bis zum Winter geschlossen 
werden. Dadurch war es möglich mit dem Innenausbau weiterzu-
machen. Im Frühjahr und Sommer waren die Außenanlagen in Ar-
beit. Nach 7.000 unentgeltlicher Arbeitsstunden war der Bau been-
det. Die Bauplanung sah eine Bauzeit von 3 Jahren vor. Diese Pla-
nung wurde aber außer Kraft gesetzt, da durch die Mithilfe aller die 
feierliche Einweihung bereits am 8. Oktober 2005 gefeiert wurde. 
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Ein Jahr bei der Feuerwehr 
Das Jahr beginnt, wie sollte es auch anders sein, mit dem 1. Januar. 

Dieser Tag wird ohne Alarm begonnen, denn alle Bewohner sind ja 
umsichtige Leute. Am Dreikönigstag findet die Jahreshauptver-
sammlung statt, in welcher ein Rückblick auf das vergangene Jahr 
getätigt wird und alle Termine im neuen Jahr bekanntgegeben wer-
den. Ende Januar wird ein großer Gemeinschaftsball mit den Schüt-
zen und der Landjugend veranstaltet. Höhepunkt dieser Veranstal-
tung ist neben einem Prinzenpaar immer der Auftritt der Feuer-
wachteln, welche dafür lange trainieren. 

Als nächster Höhepunkt im Jahr ist die Florianifeier. Es wird ein 
Kranz am Kriegerdenkmal abgelegt und den Toten gedacht. Nach 
dem Gottesdienst findet im Bürgersaal die Feier statt, in welcher 
verdiente Feuerwehrkameraden ausgezeichnet werden. Am Karfrei-
tag ist immer ein Fischessen. 

 
  

 

 

Über Pfingsten fahren einige Mitglieder der Wehr zur Feuerwehr 
Illmitz am Neusiedler See zum Pfingstheurigen. Bei dieser Wehr 
hängt das Bild unseres LF 8 aus kleinen Fliesen gebastelt im Feuer-
wehrhaus. An Fronleichnam ist das große Dorffest beim Feuerwehr-
haus mit Schmankerl vom Grill und einer Hüpfburg für die Kinder. 

Im August wird mit den Nachbarfeuerwehren im Rahmen vom Feri-
enprogramm der Gemeinde ein Nachmittag bei der Feuerwehr ver-
anstaltet, in welcher die Kinder Spritzen, Funken und mit dem Feu-
erwehrauto mitfahren können. 

 

 
 
Alle 2 Jahre wird Ende August für das Leistungsabzeichen geübt, 
welches im September abgelegt wird. 

Das Jahr wird geschlossen mit der Christbaumversteigerung am 26. 
Dezember. 
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Leistungsabzeichen 

 

 

 

Jugendarbeit 
Die Jugendarbeit wird bei uns sehr groß geschrieben. Es ist  erfreu-
lich, dass sich immer wieder junge Menschen finden, die viel Freizeit 
opfern, um die Grundlagen für den Feuerwehrdienst zu erlernen. 
Unter der Leitung von Jugendwart Jürgen Kellnberger und seinen 
Helfern lernten in vielen zeitintensiven und praktischen Übungen 
unsere Anwärter die Brandbekämpfung und die Personenrettung 
über einen Balkon. Am 28. Oktober 2010 legten unsere 8 Anwärter 
die Truppmann-Ausbildung erfolgreich ab.  

Kommandant Johann Schuhmann bereitete 6 Jugendliche auf den 
Jugendwissenstest vor, den diese in Loiching am 19. November 2010 
mit Erfolg ablegten. 
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Einsätze der letzten 25 Jahre 
4. August 1991 

Überschwemmung in Unterhollerau. Die Straße standen nach ei-
nem Wolkenbruck 30 cm unter Wasser. Zahlreiche Keller liefen 
voll. 

26. September 1994 
Schwerer Verkehrsunfall auf der Staatsstraße 2111. Ein Schulbus 
prallte auf einen LKW. 60 Kinder wurden dabei leicht verletzt, der 
Busfahrer schwer. 

14. Februar 1997 
Orkanschäden. Die Einsatzkräfte rückten zu 7 verschiedenen Ein-
satzstellen aus. 

20. u. 21. Mai 1997 
Hochwasser in Bubach/Bachhausen und Landau nach Regen und 
Hagel. Lengthal war am Sonntag in Bubach im Einsatz um die er-
schöpften Einsatzkräfte zu unterstützen. Landkreisweit waren 600 
Feuerwehrleute im Einsatz. 

15. November 1997 
Brand eines Werkstattschuppens 

8. Dezember 1999 
Verkehrsunfall auf der Staatsstraße 2111. Ein LKW kam wegen 
Glätte von der Fahrbahn ab und überschlug sich. Eine Person ver-
letzt. 

 
 

 

15. Februar 2000 
Brand eines Wohnhauses in Gießübl. 

23. November 2000 
Zimmerbrand in Unterhollerau 

17. Dezember 2001 
Verkehrsunfall 

18. Dezember 2001 
Verkehrsunfall mit 4 Verletzten. 

2. Januar 2002  
Brand eines Modegeschäftes in Mengkofen 

15. Mai 2002 
Hagelschlageinsatz 

22. Juni 2002 
Brand einer Scheune in Schöndorf 

30. Juli 2002 
Verkehrsunfall in Rothenbühl. 1 Person verletzt. 

22. April 2003 

Verkehrsunfall auf der Staatsstraße 2111. 2 Fahrzeuge stießen zu-
sammen. 4 Personen schwer verletzt, 1 Person leicht verletzt. 
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8. November 2003 
Verkehrsunfall, eine Person verletzt. 

30. Januar 2004 

Verkehrsunfall bei Kronberg, 2 Personen schwerverletzt. 

28. Februar 2004 

Wohnungsbrand in Mengkofen. Das Dach und das Obergeschoß 
brannten. 

25. März 2004  

Schwere Schneefälle auf der Staatsstraße 2111. Höhe Kronberg. 
Man rückte in dieser Nacht zu drei Einsätzen aus um Bäume und 
Äste von der Straße zu räumen und liegengebliebene Fahrzeuge 
wieder flott zu machen. 

 

 
  

 

29. Juli 2004 

Schwerer Verkehrsunfall in der Nähe der Hauptschule Unterholle-
rau. Ein PKW und ein Traktor stießen zusammen. 

12. August 2004 

Bei Mauka brannte ein Mähdrescher. 
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19. Juli 2005 
LKW Unfall in Lengthal 

 

1. August 2005 

Großbrand im Behrhof. Garage mit Nebengebäude sind komplett 
abgebrannt. 

15. Dezember 2005  

Brand einer Hundeschule in Oberschellhart. 

  

 

12. Februar 2006 
Schneeschaufeln in Bayerisch Eisenstein. Aufgrund der großen 
Schneefälle und zur Unterstützung der dortigen Kräfte erklärten 
sich Feuerwehrmänner aus dem ganzen Gemeindebereich bereit 
der Bevölkerung zu helfen. 
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21. Februar 2006 
Straßenüberschwemmung zwischen Unterhollerau und Dornwang. 
Nach starken Regenfällen und einem gefrorenen Boden wurden ca 
100 Meter Straße überflutet. Die Feuerwehren der Gemeinde 
pumpten die Wassermassen in den Schwarzgraben. 

11. März 2006  
Scheunenbrand in Ottending. 

28. Juli 2006 
Waldbrand bei Unterhollerau. 

 
  

 

17. September 2006 
Keller unter Wasser in Töding 

22. September 2007 
Verkehrsunfall in Unterholsbach mit 2 verletzten Personen 

23. September 2007 
Keller unter Wasser in Seyfriedsheim 

15. Oktober 2007 
Brand eines Wohnhauses in Lengthal. Das Dach und der erste 
Stock brannten aus. 

10. Januar 2008 
Wohnungsbrand in Forst. Ein Kühlschrank brannte. Das Übergrei-
fen der Flammen auf das ganze Gebäude konnte verhindert wer-
den. 

11. Juni 2008 
Brand eines Wohnhauses in Stopfenreuth. Ein Blitz schlug ein und 
das komplette Haus wurde ein Raub der Flammen. 

17. Januar 2009 
Verkehrsunfall. Frontalzusammenstoß von 2 Fahrzeugen auf der 
Staatsstraße. 2 Tote und eine schwerverletzte Person. 
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26. Mai 2009 
Ein Sturm, begleitet mit starken Regenfällen ging über den Ge-
meindebereich. Es wurden von 20 Uhr bis 3 Uhr früh umgestürzte 
Bäume beseitigt und einige Keller von Wasser und Schlammmas-
sen befreit. 

5. Juni 2009 

Ölschaden in einer Kfz-Werkstatt. 1000 Liter Öl liefen aus und ver-
teilten sich in der Werkstatt. Mit Bindemittel  wurde das Öl ge-
bunden und die Werkstatt gereinigt. 

13. Oktober 2009 

Brand einer Scheune in Thürnthenning 

27. November 2010 

Brand eines Traktors in Rimbach 

23. April 2011 

Verkehrsunfall zwischen Mengkofen und Dingolfing auf Höhe 
Buchberg. Zwei Motorradfahrer stießen frontal zusammen und 
verunglückten hierbei tödlich. 

 
  

 

 

In dieser Übersicht sind nur die großen Einsätze mit Sirenenalarmie-
rung vermerkt. 

Die Einsatzzahlen steigerten sich von Jahr zu Jahr. 

1986 waren es noch 4 Einsätze die sich im Laufe der Zeit bis 2007 
auf 45 Einsätze pro Jahr steigerten. 

In diesen Einsätzen sind noch Sicherheitswachen, technische Hilfe-
leistungen, Wespennestentfernungen und Fehlalarme enthalten. 

Regelmäßig werden Übungen und Schulungen veranstaltet um sich 
neue Techniken und Taktiken anzueignen. 

Die eingefleischten Feuerwehrleute stellen einen Teil ihrer Freizeit 
zu Verfügung um den Schutz der Bevölkerung zu gewährleisten. 
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84152 Mengkofen 

Ettenkofen 18 

℡ 0 87 33 / 92 85-0  

 84164 Rimbach 

Dornwanger Str. 1 

℡ 0 87 31 / 94 61 

94327 Oberalteich/Bogen 

Veit-Höser-Str. 32 a)  

℡ 0 94 22 / 80 99 67 

94554 Langenisarhofen 

Bundesstr. 49 

℡ 0 99 38 / 95 99 5-0 

 

 

 
 

Qualität hat einen Namen „Gasthaus Huber“
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Lengthal 
Schon im Isarmoos leuchtet jedem Besucher Lengthals der achtecki-
ge Turm der Filialkirche Sankt Ägidius entgegen. Dieses Wahrzei-
chen Lengthals blieb erhalten als der ursprüngliche Bau vor etwa 75 
Jahren abgerissen werden musste und durch einen neuen ersetzt 
wurde. Die Kirche ist ein einfacher barocker Bau, vermutlich eine 
romanische Anlage, an der spätgotische und barocke Veränderun-
gen vorgenommen wurden. Das Alter der Kirche ist nicht nachge-
wiesen aber anhand der Sterbeglocke die die Inschrift: indem – na-
men – gotts – ond – sand – gilden – anno 1457, trägt,  kann man das 
Alter etwa in diese Zeit legen. 

Der Turm mit drei quadratischen Geschossen und achteckigem 
Oberbau trägt seit 1892 anstelle des früheren Satteldaches nun ei-
nen Spitzhelm. 

Wegen Baufälligkeit und räumlicher Unzulänglichkeit, aber auch 
aufgrund der ständig wachsenden Bevölkerung und der damit stei-
genden Zahl der Kirchenbesucher entschloss sich die Kirchenverwal-
tung 1934 zum Abbruch der alten Kirche und zum Neubau eines 
größeren Gotteshauses. Das alte Kirchenschiff wurde abgerissen, 
nur der Turm und der Chor blieben stehen. 

Am Sonntag 14. Oktober 1934 konnte nach nur einem halben Jahr 
Bauzeit die feierliche Kircheneinweihung vorgenommen werden. 
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Forst 
Neben der Filialkirche Lengthal steht in Forst noch eine kleine Kir-
che. Ursprünglich war sie eine einfache, jedoch hübsche Kapelle. 

Bartolomäus Kellner, Bauer in Forst, hat an die bestehende Kapelle 
einen Turm anbauen lassen und zwei Glocken gestiftet. Er starb im 
Jahre 1877. 

Da die bestehende Kapelle zu klein wurde beschloss man im Jahre 
1952 sie abzureißen und eine größere zu errichten. 

In einer Dorfversammlung legte man die einzelnen Punkte des Vor-
habens fest. 

Der Kirchenbau wurde als Gemeinschaftswerk betrachtet und in 
freiwilliger Eigenleistung in nur vier Monaten Bauzeit durchgeführt. 

Am 1. Mai 1952 wurde vom Tundinger Pfarrer Adalbert Bauer die 
Kircheneinweihung vorgenommen. 

Die neue Kirche hat den Rang einer Taufkirche und weist 30 Sitzplät-
ze auf. 
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FLIESEN - OPITZ  
Meisterbetrieb mit Fachwissen u. Fachkompetenz 

84180 Loiching - Kronwieden                    Schönbühlerstr. 9 
Tel. 08731 / 6663    Home: www.fliesen-opitz.de 

Fliesen, Natursteine, Schimmelpilzsanierung, 
Mauertrockenlegung, Innenwandwärmedämmung 
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Hauptstraße 27 
84187 Wenig 
Telefon 08702 / 549 
Telefax 08702 / 1311 
eMail metzgerei-prechler@t-online.de 
Internet www.metzgerei-prechler.de 

Joseph 
Prechler 

 

 

 
 

Strassen- & Pflasterbau
Landschaftsbau & Natursteinhandel

Bagger- & Laderarbeiten

Esterthaler Str. 19 a 
84152 Mengkofen 
Tel. 08733 / 930365 – Fax 930366 
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Roßmeier Planen GmbH&CO.KG 
Dorfstraße 20 

94431 Pilsting / Oberndorf 
Tel. 09953/ 93090 
Fax: 09953/ 93090 

e-mail: planen.rossmeier@t-online.de 

 

 

 
  



Werbung

235

 

 

 
  

Roßmeier Planen GmbH&CO.KG 
Dorfstraße 20 

94431 Pilsting / Oberndorf 
Tel. 09953/ 93090 
Fax: 09953/ 93090 

e-mail: planen.rossmeier@t-online.de 

 

 

 
  



Werbung

236

 

 

 
  

 

 

 
  



Werbung

237

 

 

 
  

 

 

 
  



Werbung

238

 

 

 
  

 

 

 
  



Werbung

239

 

 

 
  

 

 

 
  



Werbung

240

 

 

 
  

 

 

 
  



Werbung

241

 

 

 
  

 

 

 
  



Werbung

242

 

 

 
  

 

 

 
  



Werbung

243

 

 

 
  

 

 

 
  



Werbung

244

 

 

 

 
  

Wir lassen die Sonne für Sie arbeiten! 

Solarenergie 

Richard Kerscher GmbH 

        Ihr Spezialist für 

Solarstrom - Solarwärme - Sonnenhaus 
Buchberg 1, 84164 Moosthenning, Tel. 08731/91415  fax /397860
e-mail: info@solar-kerscher.de                 www.solar-kerscher.de

Mo – Di nach tel. Vereinbarung 
Mi – Do 15.00 – 19.00 Uhr 
Fr 09.00 – 11.30 Uhr / 15.00 – 19.00 Uhr 
Sa 09.00 – 12.00 Uhr 

 

 

 
  

Ohmstr. 4 | 94405 Landau | Telefon 09951/599075 

E-Mail: info@elektro-falter.de | www.elektro-falter.de 
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Auflage 700 Stück 
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Wir arbeiten auf Augenhöhe
mit allen Menschen zusammen.


